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das Verſprechen, daß die Vorlage anderen Pro⸗ zum Prieſter geweiht, 1856 Lehrer am Kleriker⸗ Landungsverſuche, wie ſie vorige Woche mit Aſien. 2 
vinzen Kan nicht als Schablone dienen ſoll. |jeminar in Fulda, 1860 daſelbſt Profeſſor und einigem Erfolg ſtattgefunden haben. Das iſt Hokohama, 11. Wal. Das Kriegsminl⸗ 
Wenn ſolche Bewegung begonnen iſt, ſchreitet ſie 1882 Domkapitular. 1894 wurde er der Nach⸗ aber auch alles, was ohne amerikaniſche Ueber ſterium hat nunmehr die Anordnungen für die 
auch leicht weiter fort. Jeder iſt froh, daß ſeine folger Kopp's auf dem Biſchofsſtuhl des heiligen treibung für den Augenblick zu erreichen iſt.) Zurückziehung der japaniſchen Truppen aus Wei⸗ 
Provinz die Beſtimmungen nicht bekommt, den] Bonifacius. Nach langer Sedisvakanz zum Erz⸗ Weiter wird aus Amerika berichtet, Geueral haiwei erlaſſen. Weihaiwei fol innerhalb vler 
Weſtfalen aber gönnt man fie, fie mögen ſeheu, biſchof von Freiburg gewählt, war es ihm nicht Woodford hahe eine Ernennung zum General Wochen, vom 7. Mai an gerechnet, geräumt 
wie fie damit fertig werden. Es iſt durchaus vergönnt, das neue Hirtenamt anzutreten. beim Freiwilligenheer abgelehnt. Ueber den werden; die Kaſernen ſowie andere Baulich⸗ 
unrichtig, daß dies Geſetz einem allgemeinen — Die mannigfachſten Ereigniſſe haben ſ. Z. zuerſt von Spanien aus gemeldeten jüngſten keiten ſollen ſtehen bleiben. Die erforderlichen 
Wunſche des weſtfäliſchen Bauernſtandes ent⸗ unſere acht in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern] Vorgang bei Cardeuas wird berichtet: Das Tor⸗ Transportſchiffe find bereits in See gegangen. 
ſpricht. Wir find nicht Gegner des Grund- ſtationirten Schiffe auf die verſchledenſten Theile pedoboot „Winslow“ wurde am Sonntag an der Die einflußreiche Zeitung „Fifi Shimpo“ 
edankens der Vorlage; aber wir verlangen der Station gerufen, fo daß ſeit dem Anfang Einfahrt von Cardenas unerwartet von drei tritt dafür ein, daß Japan einen Theil der 
onung des freien Selbſtbeſtimmungs⸗ dieſer Woche der Fall eintrat, daß gegenwärtig ſpaniſchen Kanonenbooten angegriffen. Es fuhr ſpaniſchen Inſeln ankaufen ſolle, damit ſich dort 
rechtes der Bauern und dieſe Forderung zum erſten Mal ſeit der Beſitznahme von Kiau⸗ gerade auf fie los. Die Spanier waren durch der Üeberſchuß der japauiſchen Bevölkerung an⸗ 
findet in unſeren Anträgen Ausdruck, während |tihon nur ein Kriegsfahrzeug in dem Hafen⸗ das kühne Auftreten des Schiffes verdutzt: ihr ſiedeln könne. 


E. L. Berlin, 11. Mai. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
77. neren vom 11. Mai, 
r. 


Am Miniſtertiſche v. Miquel, Thielen und 


e. 

Die Eiſenbahuvorlage ſteht zur dritten Be⸗ 
rathung. f 

In der Generaldebatte ſpricht 

Abg. Wallenborn (Ztr.) die Hoffnung 
aus, daß in der nächſtjährigen Vorlage die 


3 die Beſtimmungen der Vorlage den Bauer in] becken ankert. Es iſt dies der unter dem Befehl Feuer war unſicher. Die Winslow“ ſchoß eine) __ = i 2 
Lale ute beſſer bedacht werden möge als in ein Prokruſtesbet zwängen wollen. nn zur See gar 1 1 en 1 e bes hoben rn Iebo EEE EETETTTLEN PIEZPE ee 8 
8 chmidt⸗W Reg.⸗Komm. Reg.⸗Rath Dr. Holtermann]s. Klaſſe „Arcona“. u eadmiral von ohne weitere irkung, a aß einer de u : 
i e ee betont, daß die Vorlage lediglich die in Weſt⸗ Diederichs hat mit dem 9. d. M. zum erften) Spanier, „Pinzou“, offenbar beſchädigt wurde. Von der Marine. 
Sprenge— Warburg, das gegenwärtig dem Mi⸗ falen beſtehende Erbſitte geſetzlich feſtlege. Die Mal Kiautſchou verlaſſen, indem er ſich an Bord Darauf fuhren die Spanier ab. * S. M. S. „Stoſch“ wird ſich zur Aus⸗ 


ulſter zur Genehmigung vorgelegt iſt. 

Auf eine Auregung des Abg. v. Detten 
(tr.) bemerkt der 

Miniſter Thielen, daß die Verhand⸗ 
lungen mit den Intereſſenten einen ſo günſtigen 
Fortgang genommen haben, daß die Verkehrs⸗ 
Erſchließung des Sauerlandes nunmehr wird be⸗ 
chleunigt werden können. Daß die Bahnbauten 
chon in der Vorlage des nächſten Jahres Auf⸗ 
nahme finden könnten, iſt möglich, kann aber zur 
Zelt nicht in ſichere Ausſicht geſtellt werden. 

Abg. Mies (Ztr.) wünſcht eine beſſere 
Verbindung der Moſelbahn mit den großen weſt⸗ 
lichen Verkehrslinien. 


Freiheit des Verfügungsrechts wird durch die des Kreuzers „Prinzeß Wilhelm“ nach Nagaſaki RR 1 bildung der Maunſchaften für die Zeit vom 12. 
Vorlage nicht beeinträchtigt; im Gegentheil, es begab, um ſich dort wiederum an Bord ſeines per ebend ee ae ee ee zum 18. Mai nach der Rhede von Sonder⸗ 
wird erweitert, denn dem Beſitzer ſteht künftig. Flaggſchiffs „Kaiser“ einzuſchlffen, das gegen⸗ nationalen Streik der Eiſenbahnbedienſteten von burg begeben. 5 ; 
ein weitergehendes Recht zu, als heute. wärtig in dieſem japaniſchen Hafen gedockt wird. Europa. 
N 118 5 ns a Bon, ben. fünf 9 A e FFP 
a e Vorlage au eſſen un e Rhein⸗ ation liegen ſeit der Mitte der letzten Woche i 5 
ne 8 58e — bie bed: ed 5 1 ee „Bernau. aufber — eo ck 5 Big, Arbeiterbewegung. 
erung ſich unter den heutigen Verhältniſſen Manila, die nach eingegangenen Meldungen in Folge „ 11. „11. Mal. e werke 
durchaus wohl fühle. des Angriffs des Geſchwaders der Vereinigten über die Provinz Como den Belagerungszuſtand Selen ae er wel 5 
Abg. Bachmann (kl.) beftreitet, daß Staaten auf den Platz die deutſche Kolonie an verhängt. Zwei Kompagnien werden dorthin geſendet. 
Einzelbeſtimmungen der Vorlage, ſo die Ab⸗ Bord genommen haben, ſo daß für das Leben Novara, 11. Mal. Trotz des Beſchluſſes 
findung der Miterben und das Vorkaufsrecht, der unſerer Landsleute nichts zu befürchten iſt, wel⸗ des Gemeinderaths, die Konſumſteuer auf Mehl 
weſtfäliſchen Volksgewohnheit entſpricht. Solcheſches auch immer der weitere Gang der Ereigniſſe und Brod aufzuheben, fand geſtern Abend hier 
Einzelnheiten müſſe man der Regelung im auf den Philippinen fein mag. Binnen Kurzem eine Kundgebung ſtatl. Die Ruheſtörer lelſteten 
Damit ſchließt die Generaldebatte. Einzelfalle überlaſſen. ſollen zu dieſen beiden Kreuzern zwei weitere den Aufforderungen der Truppe zum NAuseine 
Nachdem noch die Abgg. Graf Noſtiz (konſ.) Abg. Herold (3tr.) legt alf die Urteile ſtoßen. Die zweite Diviſion des Kreuzergeſchwa⸗ andergehen keine Folge und warfen mit Steinen 
und von Eichel (konſ.) zum § 1 der Vorlage des Bauernvereins und des Provinziallandtages ders wird mit nördlichem Kurs dieſer Tage das nach den Soldaten; ein Offizier und mehrere 5 
lokale Wünſche zum Ausdruck gebracht, wurde einen großen Werth. Das Geſetz beſchränke die Shantungvorgebirge umſchiffen, he Zen Mannſchaften wurden verlezk. Das Militär ſtraße 18, eine Verſammlung ab, die ſich vor 
die Vorlage unverändert nach den Beſchlüſfen Freiheit der Bauern nicht, leide aber an ver⸗ Heinrich mit ſeinem Gefolge bei Taku ans Land feuerte nunmehr; fünf der Aufrührer wurden nehmlich mit der bevorftehenden Einführung von 
zweiter Leſung angenommen. ſchiedenen anderen Mängeln, deren Beſeitigung zu ſetzen, damit der Prinz ſeine Aufwartung nach verhaftet. Gegen Mitternacht herrſchte Ruhe in Taxameter⸗Droſchken beſchäftjgte. N 
Es folgt die dritte Leſung der Arbeiter- zum Theil ſchon beantragt ſei. Es ſcheine aber, Zurücklegung des Laudweges au Hofe von Peking der Stadt. N der Erörterung wurde namentlich betont, daß 
Wohnungs⸗Vorlage. als ob die Herren aus den anderen Provinzen machen kaun. Alle acht Schiffe unſerer oſtaſiati⸗ ö f . nach Angaben des Vereinsorgans der Fuhrherren 
Abg. v. Knapp mtl.) bittet um Unter⸗ den Weſtfalen dieſe Beſtimmungen gönnen, dieſſchen Station ſind mithin in dieſen Wochen in Ruſiland. Deutſchlands, des „Fuhrhalter“, an verſchiedenen 
ſtützung des Bauvereins in Barmen, um für die ſie ſelber für ſich nicht wünſchen. vollſter Thätigkeit, nachdem die Mehrzahl die Petersburg, 11. Mai. Der „Reglerungs⸗ größeren Orten, jo z. B. in Frankfurt a. M., 
dortigen Bahnbeamten Wohnungen zu ſchaffen. Abg. Dr. Sattler (natl.) ſchließt ſich den letzten Monate ohne Unterbrechung in Kſautſchou bote“ veröffentlicht folgendes Communiqué: Seit ungünſtige Erfahrungen mit den Taxameler⸗ 
Der Verein beſitze fo umfangreiche Terrains, Ausführungen Schmiedings an. Das Geſetz paſſe ankerte. dem Ende des chineſiſch⸗japaniſchen Krieges hat Droſchken gemacht worden feien, Der 60 Pfennig ⸗ 
daß er einen Theil bereits als Bauplatz für ein höchſtenz für das „Münſterland; im übrigen — Die verwittwete Frau Geh. Kommerzien⸗ die kaiſerliche Regierung nicht aufgehört, alle ihre Tarif ſei ganz annehmbar für einfache Touren, 
Amtsgericht abgegeben habe. Andererſeits ſei] Theile Weſtfalens würde die obligatoriſche Form rath Schwabach — zu Ehren ihres am 23, Fe, Sorge darauf zu richten, die Integrität und voll⸗ für längere Fahrten ſtelle der Preis ſich bem 
die Wohnungsnoth bei den Beamten und nament- nur ſchädlich wirken. Namentlich ſcheine es ſei⸗ bruar d. J. verſtorbenen Gatten, Geh. Kom⸗ ſtändige Unabhängigkeit des koreaniſchen Staates Tarameter jedoch erheblich theurer als bei ander 
lich bei den Lokomotivführeru groß. nen Freunden nöthig, den Kreis Mülheim a. d. merzienraths Schwabach, dem Magiſtrat die zu ſichern. Zuerſt, als es ſich darum handelte, ren Droſchten. Die Verſammlung lehnte es dan 
Miniſter Thielen ſagt wohlwollende Prü⸗ Ruhr von dem Geſetze auszunehmen, wie es von Summe von 100 000 Mark an verſchämte Be⸗ die finanzielle und“ militärische Organifation des her einftimmig ab, mit dem neuen Unternehmen 
fung der Angelegenheit zu. Dewohnern dieſes Kreiſes bielfach gefordert wors|bürftige ohne unterſched bes religlbſen Vefenur jungen Staates auf solide Grundlagen zu ſtellen, in Konkurrenz zu treten, obwohl an preiswerte 
Die Vorlage wird ohne weitere Debatte] den iſt. niſſes überwieſen. Die Verthellung kann jedoch war es natürlich, daß dieſer fremder Unter- Offerten für Tarxameter kein Mangel war, man 
endgültig genehmigt; ebenſo werdeu die Kirchen⸗ Abg. Frhr. v. Pletten b erg (konſ.) be⸗ erſt erfolgen, ſobald die Genehmigung zur Anz ſtützung nicht entrathen konnte. Deshalb hatte glaubte dies um ſo eher thun zu —.— als das 
vorlagen für Schleswig⸗Holſtein, Hohenzollern] hauptet auf Grund persönlicher Erfahrungen, daß nahme der hochherzigen Zuwendung ertheilt ſein im Jahre 1896 der Souverän von Korea die ins Droſchtenfuhrweſen in Stettin bisher dem Pu⸗ 
{ blikum keine Veranlaſſung zu Klagen gegeben 


und die älteren Provinzen debattelos in 3, Le- das Geſetz von der ländlichen Bevölkerung Weſt⸗ wied. was einen längeren Zeitraum in Anspruch ſtändige Bitte an den Kaiſer gerichtet, ruſſische 


in der vom Herrenhauſe beſchl falens dringend gewünſcht werde, troß aller nehmen wird. f 
An angenommen, 1 auf ee Agitationen, die man dagegen unternommen hat, Guben, 11. Mai. Prinz Heinrich zu ee eee an Ar oe Mit dem Dampfer „Cobra“ veranftaltek 
Es folgt die 2. Leſung des weſtfäliſchen] Erſt fürchteten die Liberalen, das Geſetz werde Schönaich⸗Carolath entſchloß ſich neuerdigs, ein Rußlaud Korea zu rechter Zeit zu Theil werden N | 


die Nordſee⸗Linie in Hamburg eine Exkurſion 
nach den hervorragendſten Bädern der Nordfee 
und des engliſchen Kanals, den Sammelpunkten 
der vornehmen Welt im Sommer; u. a. werden 
Scheveningen, Oſtende, Troudille, Brighton und 
die Inſeln Wight und Jerſey beſucht. An⸗ 
meldungen nimmt das Hugo Stangen'ſche Reiſe⸗ 
reau, Hotel de Rome in Berlin, entgegen, 

welches auch die Arrangements der betreffenden 
Ausflüge übernimmt. 

* Auf der Werft von Nüske u. Co. in 


Anerben⸗Geſetzes. zu allgemein gehalten fein; jetzt, wo dieſe Be⸗ Reichstagsmandat wieder anzunehmen. a at Vetter tb 4 
91 bt, daß Anerbengut jedes in fürchtung auf das deutlichſte widerlegt ift, haben Oeſterreich⸗Angarn. ae a fab 15 11 15 N 
Weſifalen belegene Landgut durch Eintragung die Herren andere Befürchtungen, dle alle ganz 8 Verwaltung ſelbſt zu beſorgen. Diefer Umſtaud 
der Anerbenguts⸗Eigenſchaft im Grundbuche wird. unbegründet ſind. Von einer Beunruhigung in Pet, 11. Mal. Ju feiner Thronrede beim hat Rußland und Japan die Möglichkeit gegeben, 
Minifter Frhr. v. Hammerſtein erklärt, anderen Landestheilen iſt bisber nichts zu bemer⸗Empfang der Delegationen betonte Kaiſer Franzſin einen freundſchaftlichen Ideenaustauſch zu 
daß die Staatsregierung die Vorlage nicht für ken geweſen. Redner bekämpft den von Dr. Joſef, daß die Beziehungen zu allen Mächten die treten, um in klarer und genauer Weile die 
eine Art Schablone Halte, nach der fur andere Sattler befürworteten Fee e e en allerbeſten ſeien, und gab des Weiteren feiner gegenfeitigen Bezie der beiden Staaten 
Landestheile ähnliche Beſtimmungen geformt wer⸗ der eine unnbthige und fachlich nicht grreibtfer- Hoffnung Küsdruc, daß durch ein weiteres Ile augeſichts der tezlic hr der koreaniſchen Halb⸗ 
den ſollen. Sie iſt im Gegentheil der Meinung, tigte Abgrenzung zwiſchen Groß⸗ und Klein⸗ ſammenwirken der Großmächte eine feſte Grund⸗ inſel geſchaffenen Lage feſtzuſtellen. Die in 
daß dieſe Beſtimmungen überall der hiſtoriſchen Grundbeſttz ſchafft. lage für die friedliche Ausgeſtaltung der politi⸗ diefer Frage eingeleiteten Beſprechungen haben 
Entwickelung angepaßt werden müſſen. Der Abg. Wiutermeher (fi. Bp.) Das ſchen Verhältuiſſe im Orient geſchaffen werde. zu dem Abschluß des unten erwähnten Abtome Grabow läuft heute Nachmittag ein zweiter, für 
weſtfäliſche Provinziallandtag hat die Vorlage Gutachten des Provinzlallandtages iſt für mich Bezüglich des ſpaniſch⸗amerlkauiſchen Krieges er⸗ eng geführt, das dazu beſtimmt iſt, das die Rhederei J. F. Braen 2 i 
gewülnſcht und zwar ziemlich einſtimmig und die nicht maßgebend; er ift nicht jo zuſammengeſetzt, klärte der Kaiſer, Oeſterreich werde ſtrikte Neu⸗ Protokoll von Moskau zu ergänzen und das auf ſonendampfer vom Sta * Das Schiff ſoll den 
Regierung hat dieſem Wunſche ſtaltgegeben. daß er Beachtung verdiente. ei uns im Heſſen tralität beobachten, und gab dem Wunſche Aus. Befehl des Kalſers duch den ruſſiſchen Geſaud⸗ Namen Hanni“ ert 5 5 5 
giebt es gar keinen Großgrundbeſitz. Nur ver⸗ druck, daß dem Kampfe bald ein Ende gemacht ſten in Tokio unterzeichnet worden iſt. Durch 1 g £ 


Höchſt bedenklich würde es fein, eine gleiche Vor⸗ 


> 
Az 


* In einer geſtern Abend auf dem „Bock“ 


ü { 5 d . 8 N 
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rung gleicher Beſtimmungen in Hannover würde Kreiſe; die wählen 4 Deputirte in den Kreistag Fr ch Selbſtſtändigkeſt und gänzlichen Unabhängigkeit vereins wurde nach 8 oft recht tür: 


er ſich beiſpielsweiſe auf das entſchiedenſte wider⸗ 
ſetzen. Die Reg erung ſei aber der Meinung, 
daß die Vorlage für Weſtfalen nöthig ſei und 
er hoffe, daß das Haus ebenfalls ſich bei näherer 
Prüfung für die Beſchlüſſe der Kommiſſion ent⸗ 


und dieſe agitiren doch für die Vorlage. Die Paris, 10. Mai. Aus Madrid meldet der iſche ; e 
anfängliche Schablone iſt zwar etwas geändert, „Temps“: Die Regierung dringt darauf, daß die pe en e 
aber aus der alten ift nur eine neue Schablone Kammern die Geldmittel für die Kriegführung | Feder Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten 
geworden. Es kann gar keine Rede davon fein, raſch bewilligen, da ſonſt, wie der Finanzminiſter diefes Landes zu enthalten. In dem Falle, daß 
daß das Geſetz allen Bebürfniffen oder auch nur erklärte, die nöthigen Ausgaben für die Ernäh- Korea die Unterſtützung eines der kontrahirenden 


miſcher Debatte der Autrag auf Errichtung einer 
eigenen Vereinsbäckerei mit erdrückende 
Mehrheit abgelehnt. Die Bekanntgabe des 
Reſultats rief lauten Beifall hervor. 

** Bei der großen Bedeutung, welche die 


ſcheiden werde. 8 allen Wünſchen genügt. rung der Soldaten und die Beſchaffung von i ; 
Abg. Bao ding (ul.) erklärt, daß ſeine Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird Vorräthen für die Mannſchaften auf Kuba, 0 Sen e n 1 Na ir ee 
Freunde gegen die Kommiſſionsbeſchlüſſe ſtimmen abgelehnt. Bortorico, den, Valearen und den kanariſchen zu treffen, ohne eine vorgängige Uebereinſtimmung weisen, daß als Tag für die Stichwahlen den 


werden. Die Vorlage habe nicht das Ziel er 
reicht, für die herrſchende Gewohnheit dis richtige 
geſetzliche Form zu finden. Dem auseinander⸗ 
gebenben Landtage braucht man die Zuſtande⸗ 


Abg. Leppelmann (Zir.) tritt für die Inſeln, die Ankäufe von Schießvorrath und ſon⸗ zwi beiden S 11 5 
Tendenz der Vorlage ein. Dieſelbe werde die ſtigem Kriegsmaterlal, ſowie die Verſorgung der Se ; Der Wirliche Siga unt A 
Wirkung haben, den weſtfäliſchen Bauernſtand Marineſtatlonen mit Kohlen verzögert würden. Baron von Nofen, außerordentlicher Geſandter 
zu kräftigen und leiſtungsfähiger zu machen. Das Kabinet verlangt daher, daß die Kammern und bevollmächtigter Minifter des Kaiſers von 


24. Juni beſtimmt iſt. X 
** Der Geſetzentwurf über die Private 
verſicherungsanſtalten iſt im Reichsamt des In⸗ 


wiineuns 0 e er ee Gefahr iſt Die Debatte wird hierauf vertagt. ohne Unterbrechung tagen. Marſchall Blanco Rußland, und Baron Niſchi, Miniſter der aus⸗ Lens 1 Peg —— * 3 
f . , . ¼ werben," 
> 15 i 2 „ ben, i a 2 5 1 — 

A wonach bie Aupenteinen (al) Berathung und Petitionen. kann die Regierung ſeinem Geſuch keine Folge 1 = vr 3/0. 6. 1896 wichen dem Fürſten e e ene, Ce 
t e get Schluß 4¼ Uhr. geben. Lobanow und dem arquis Yamagataſſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Stettin, unter 


ſchaft beſchränkt werden ſoll auf zum Betriebe 
der Land⸗ und Forſtwirthſchaft beſtimmte und zur 
Nahrungsſtelle geeignete Vefigungen, welche einen 
Grundſteuer⸗Reinertrag von höchſtens 2000 Mark 
hat und mit einem, wenn auch räumlich von ihr 
getrennten Wohnhauſe verſehen iſt. 

. Sielermann (k.) wendet fi 
gegen ein weiteres Hinausſchieben der Vorlage; 
ieſelbe ſei genügend vorbereitet und ein von 
der Bevölkerung dringend gewünſchtes Geſetz. 

Abg. Gamp (frk.): Es find doch aus den 
intereſſirten Bauernkreiſen, namentlich des Kreiſes 
Rees, ſehr entſchieden ablehnende Meinungen 
bekannt geworden. Man kann alſo nicht von 
der einſtimmigen Anſicht in Bauerukreiſen bei 
dieſem Geſetz reden. Das Votum des Pro⸗ 
vinziallandtages verliert an Bedeutung, wenn 
man bedenkt, daß derſelbe in ¼ Jahren ſeine 
Meinung drei Mal geändert hat. Die große 
Mehrzahl ſeiner Freunde habe Bedenken gegen 
das Geſetz und hoffe auf eine Verſtändigung bis 
zur dritten Leſung. 

Abg. Dr. Klaſing (k.) bekämpft den An⸗ 
trag Schulz⸗Steinen; ſeine Freunde wünſchen in 
der Vorlage keinen Unterſchied zwiſchen Groß⸗ 
und Kleinbeſitz. Gegen eine ſchablonenhafte 
Ausdehnung der Vorlage auf andere Landes⸗ 
theile würden ſeine Freunde entſchiedenen Wider⸗ 
ſtand leiſten. Gerade in den Punkten, die 
heute ftreitig ſind, herrſchte in der Kommiſſion 
das Beſtreben, zu einer Verſtändigung zu 
kommen. Die Meinungen ſcheinen ſich 

0 N neh zu haben, namentlich bei Herrn Gamp. 

aß die leichte Verkäuflichkeit des Beſites durch 
das Geſetz behindert wird, iſt kein Fehler. Wir 
wollen den Grundbeſitz nicht noch weiter mobili⸗ 
firen (Sehr richtig!), ſondern die Wünſche des 


r. AAA SERRSEERT Der „Newyork Herald“ berichtet aus Montes unterzeich Vertrages ierfür 
CCC ©) T OlOR Ai eben, DREH: 
video: Das ſpaniſche Kanonenboot „Temerarlo“ | gehörig ermächtigt die Folgenden Artikel vereinbart: 
Deutſchland. iſt in Maldonado, einem Hafen in Uruguay im Artikel I. Die kaiſerlichen Regierungen von 
Norden der Mündung des Rio de la Plata, aus Rußland und Japan erkennen endgültig die 
** Berlin, 11. Mai. Der letzte amtliche gekommen und ſofort mit geheimen Befehlen Selbſtſtändigkeit und gänzliche Unabhängigkeit 
Bericht über den Stand der am 1. April 1898 weiter gefahren; aus Waſhington: Es ſind alle Koreas an und verpflichten ſich gegenſeitig, ſich 
laufenden Invaliditäts⸗ und Altersrenten läßt Vorbereitungen getroffen, um 61000 Mann nach jeder direkten Einmiſchung in die "inneren An⸗ 
bei den beiden Rentenarten eine ganz entgegen⸗ Kuba zu ſenden. Die erſte Abtheilung fol am gelegenheiten dieſes Landes zu enthalten. 
gefeste Entwickelung erkennen. Die laufenden Sonntag abgehen, um eine Baſis für. die Ver⸗ Artikel II. Mit dem Wunſche, jede mögliche 
ubaliditätsreuten haben ſich innerhalb eines proviankirung herzustellen. (Die „Times“ bes Urſache eines Mißverſtändniſſes in der Zukunft 
Viertelſahres von rund 211000 auf rund richten in Uebereinſtimmung mit dieſer Meldung auszuſchließen, verpflichten ſich die kaiſerlichen 
224 000, alſo um mehr als 13 000 oder 6,2 aus Tampa, die Transportſchiffe für die Beför⸗ Regierungen Rußlands und Japans gegenſeilig 
Prozent — auf das Jahr berechnet etwa 25 derung von Truppen nach Kuba müßten am in dem Falle, daß Korea den Rath und die 
Prozent — vermehrt. Die Altersrenten dagegen Mittwoch bereit ſein. 16 000 Mann des ſtehen⸗ Unterſtützung Rußlands oder Japaus nachſuchen 
haben ſich im erſten Viertel des laufenden den Heeres und 45 000 Freiwillige ſollten dem ſollte, keine Maßnahme zur Ernennung von mili⸗ 
Kalenderjahres um rund 250 Renten vermindert. nächſt abgehen und eine Reſerbe von 25 000 täriſchen Inſtrukteuren und finanziellen Rath⸗ 
Es iſt ja ſelbſtverſtändlich, daß die letztere Er⸗ Mann ſei zu ihrer Unterſtützung bereit. General gebern zu treffen, ohne zuvor zu einem gegen⸗ 
ſcheinung nicht etwa eine dauernde fein wird, Miles würde perſönlich den Oberbefehl über die ſeitigen Einverſtändniſſe darüber zu gelangen. 
man wird aus ihr aber mindeſtens entnehmen Landungsarmee übernehmen. Die Truppen Artikel III. Augeſichts der großen Eut⸗ 
können, daß die Zahl der Altersreuten mit etwas ſollten auf mehreren Punkten gelandet und wickelung, welche die Handels⸗ und Induſtrie⸗ 
über 200 000 in nächſter Zeit nicht allzuſtark Havanna gleichzeitig vom Lande und von der unternehmungen Japans in Korea genommen 
ſich vermehren wird. Dagegen wird man ſich See angegriffen werden. Geſtern verſicherten haben, ſowie mit Rückſicht auf die beträchtliche 
darauf gefaßt machen müſſen, daß die Zunahme freilich „Times“ und „Herald“, Präsident Mac Zahl japaniſcher Unterthauen, die in Korea woh⸗ 
der Invalidenrenten nunmehr eine recht beträcht⸗ Kinley habe die er um eine Woche vers nen, wird die ruſſiſche Regierung der Entwickelung 
ann: 6 Fe 7 — 5 Dee 5 A e 95 ge ber kommerziellen und induſtriellen Beziehungen 
rungszweig, welcher dur eſe om feindlichen Geſchwa ei den Autillen ab⸗ 
5 Se 1889 Abend iR, 7 5 gen 5 — Baden 2 e sangefehen, heben wir Pat FF 
arakter. ähren e ersverſicherung nochmals hervor, daß die Landung einer größe⸗ k i 
früher überwog, wird fie bald völlig von der ren Zruppenmae von einem Lande 2 das . an 1 2 es 
Invaliditätsverſicherung in den Schatten geſtellt erſt nach der Kriegserklärung die erſten Vor⸗ Gezeichnet: Roſen 
ſein. Wenn danach die Novelle zu dieſem Ge⸗ bereitungen für einen Krieg getroffen hat, noch Niſchi. 
1966 175 Ds re er ung ni 5 bald 010 de Ar kann. f Me wurde 
—97 vorgelegt wurde, die Bezeichnung eines die zutreffende Aeußerung eines ewyorker porſtehende diplomati i a 
Iuvaliditätöverfiherungsgejeges trug, ſo war Blattes nach Europa telegrappirt: Wären wir 2 daß ne eee en re 
damit nur eine böllig zutreffende Bezeichnung mit einer europälſchen Kriegsmacht im Kampfe, welche ausgedehnte, aber zugleich durchaus mit 
gewählt. Man darf annehmen, daß eine dem⸗ ſo wären wir längſt wegen unferer mangelhaften einander verträgliche Intereſſen im äußerſten 
nüchſt von Neuem an die gefetzgebenden Fak-] Vorbereitungen geſchlagen. Eine andere Mel» Orient haben, ganz naturgemäß die Nothwendig⸗ 
toren herantretende Reviſton des Geſetzes vom dung aus Tampa iſt viel beſcheidener und lautet: keit erkannt haben, gegenſeitig die Ruhe in der 
22. Juli 1889 unter derſelben Bezeichnung er⸗ Der von der Regierung gecharterte Dampfer benachbarten Halbinſel zu ſichern, indem ſie die 
| 5 iniſter v. Hammerſtein bemerkt, daß feinen wird. Guſſie“ geht heute (Dienſtag) nach Kuba mit politiſche Unabhängigkeit und die innere Orduung|tungsrathe aus. Dieſelben wurden für die füng 
die Regierung jedenfalls für eine weitere Aus⸗ — Der neu ernannte Erzbiſchof von Frei⸗ an unition und Lebensmitteln für die] des jungen koreauſſchen Saiferreihes verbürgen.] Geſchäftsſahre 1899 bis 1903 wiedergewählt. 
dehnung des Anerbenrechtes die Initiative den delt Dr. Komp, der, wie mitgetheilt, auf der] Aufſtändiſchen in See. Etwa 100 Soldaten ſind] In Folge des Abſchluſſes diefes freundſchaftlichen Die bisherigen Stellvertreter für dle Mit⸗ 
betreffenden Bevölkerungskreiſen überlaſſen wird. Reiſe von Fulda nach Freiburg geſtern in Mainz] mit an Bord gegangen, um die Landung der Abkommens wird Rußland iu der Lage fein, alle glieder des Verwaltungsrathes, die Herren Sa, 
Ein formeller Beſchluß des Staatsminiſteriums von einem Schlaganfan getroffen wurde, iſt heute Vorräthe zu ſichern und gegebenenfalls ſoweit in|feine Sorgfalt und feine Anſtrengungen au 
liege zwar nicht vor, aber er glaube doch, dieſe früh 1 Uhr geſtorben. das Junere Kubas vorzudringen, daß dieſelben Erfüllung der hiſtoriſchen und weſentlich fried⸗ 2 
Erklärung hier abgeben zu können. Georg 2 ward am 5. Juni: 1828 in die ap der Iufurgenten geläugen, Es lichen Aufgabe zu richten, bie ihm an den Küften geführten Reihenfolge, wurden für die dr 
. Abg. Lohmann (ul.) giebt nicht viel aufl zu Hammelburg in Unterfranken geboren, 1803 Ibach bier wohl um einen der kleinen des großen Ozeans obliegen. 1899, 1900 und 1901 ebenfalls w 


dem Vorſitze des Herrn Geheimen Kommerzien⸗ 
raths Hafer ſtatt, an der auch ſtimmberechtigte 
Verſicherte theilnahmen. Auf die nn des 
ſeit 27. April ausgegebenen Rechnungsabſchluſſes 3 
mit der Gewinn⸗ und Verluſtrechnung und 
Bilanz, ſowie des Geſchäftsberichtes für das ver⸗ 
foffene Jahr wurde verzichtet. Auf Grund den 
erichtes der fünf Reviſoren entlaſtete die Ge 

neralverſammlung den Verwaltungsrath und die 
Direktion und genehmigte die Vertheilung des 
verbliebenen Jahresüberſchuſſes von 4 252 689,48 
Mark in der Weile, daß den Aktionären eine 
Dividende von 15 Prozent der auf die Aktien ger 
leiſteten Einzahlungen mit 270 000 Mark, das 
gegen den mit Gewinnantheil Verſicherten eine 
Prämienrückvergütung von 3 798 562,65 Mark ges 
währt wird. Von letzterer Summe fließen 
139 718,27 Mark in den Kriegsreſervefonds, die 
nach Plan A Verſicherten erhalten 535 503,18 
Mark oder 21 Prozent auf die für das Ver 
ſicherungsjahr 1897—98 gezahlte Dividenden⸗ 
jahresprämie, während 3 123 341,20 Mark dem 
Dividendenfonds B überwieſen wurden, aus 
deſſen Geſamtbetrage von 13 614 711,70 Mark 
die mit ſteigender Dividende nach Plan B Ber 
ſicherten 3 Prozeut von der Geſamtſumme der 
ſeit Beginn ihrer Verſicherung gezahlten vollen 
Dividenden⸗Jahresprämien, z. B. die aus 1880 
Verſicherten 75 Prozent der für 1897—98 ges 
zahlten Jahresprämie im Jahre 1899 als Dibi⸗ 
dende empfangen. Auf Antrag des Verwaltungs⸗ 
rathes beſchloß die Verſammlung, der Penſions 
kaſſe für die Beamten der „Germania“, deren 
Vermögen Eude 1897 auf 1 247 618,09 Mark 
angewachſen iſt, für das iche 1898 


Hierzu bemerkt der „Regierungsbote“ : Der 


einen Beitrag von 10000 Mark zu überweiſen. 
Nach der ſtatutenmäßigen Reihenforge ſcheiden 
in dieſem Jahre err Kommerzienrath R. 

Abel und Herr B. Karkutſch aus dem Verwa 


Bauernſtandes erfüllen, und möchten deshalb das 
Geſetz fertig mit nach Haufe bringen. (Bravo !) 


f die uitätrath Dr. med. Scharlau, Stadtrath Han; 


Haaſe und Auguſt Pfeiffer, in der hier au 


rar 


gung zu verantworten. 


Zu Nechnungsrevlſoren für das Jahr 1898 
wurden aus der Zahl der Aktionäre die Herren 


Karl Friedrich Braun, Julius Treſſelt und Paul 


Hemptenmacher, zu Stellvertretern die Herren 
Meyer Friedeberg und Hellmuth Schröder, aus 
der Zahl der in Stettin wohnenden ſtimm⸗ 
berechtigten Verſicherungsnehmer die Herren 
C. von Rédei und Rudolf Lehmann zu Rech⸗ 
nungsreviſoren und Herr Richard Winckelſeſſer 
als Stellvertreter gewählt. Nach Erledigung der 
Tagesordnung widmete der Herr Vorſitzende dem 
Ende Juni d. J. ausſcheidenden bisherigen 
Leiter der „Germania“, Herrn Direktor Dr. jur. 
H. Amelung, warme Worte des Dankes und der 
Verehrung für ſeine hohen Verdienſte um die 
la ie Entwickelung der Geſellſchaft. Herr 
Dr. Amelung dankte in bewegten Worten, legte 
den Herren Aktionären die wohlwollende Für⸗ 
orge für die Beamten⸗Penſionskaſſe noch bes 
onders ans Herz und ſprach die feſte Zuverſicht 
aus, daß fein Nachfolger, Herr Amtsrichter a. D. 
F. Wolff, der bereits in zehnjähriger Thätigkeit 
als Stellvertreter fungirt hat, in friſcher Schaffens⸗ 


kraft die „Germania“ zu weiterer Blüthe bringen 


werde. 

— Im Bellevue⸗Theater wird die 
Winterſaiſon mit Ende dieſer Woche geſchloſſen, 
zur Aufführung gelangen noch: Donnerſtag: 

Die Jugendfreunde“, Freitag: „Die Motten⸗ 
burger, Sonnabend: kleine Preiſe: „Die Logen⸗ 
brüder“. Dem Schluß der Winterſaiſon folgt 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Sehr viele Leute haben eine derart zarte 
und empfindliche Haut, daß oft der geringſte Ein⸗ 
fluß, wie z. B. Hitze, Kälte, Einwirkung der 
Sonnenſtrahlen ꝛc. ein ſchmerzendes Gefühl im 
Geſichte, ein Brennen der Haut verurſachen. 
Dieſes Schmerzgefühl tritt in der Regel nach 
dem Waſchen mit Seife viel ſtärker auf, ja es 
ſteigert ſich zuweilen bis ins unerträgliche, da 
die zum Waſchen verwandten Seifen mehr oder 
1 ſcharfe Zuſätze enthalten. Perſonen mit 
0 
kommt keine Seife ſo vortheilhaft zu Statten wie 
Karola, die Lieblingsſeife der Damen, und zwar 
hauptſächlich in Folge ihres Fettreichthums, ihrer 
abſoluten Milde, Reinheit und Neutralität. Nicht 
der Wohlgeruch, nicht der theure Preis, nicht die 
eleganteſte Verpackung machen den Werth einer 
Seife aus, ſondern die kosmetiſchen und ſani⸗ 
tären Eigenſchaften wie ſolche in Karola im 
reichſten Maße vorhanden find, Der außer⸗ 
gewöhnliche Fettgehalt von Karola macht ſich 
auch ſchon während des Waſchens fühlbar, die 
Haut wird geſchmeidig, und die Folge iſt, daß 
nach dem Waſchen weder das ſchmerzhafte Bren⸗ 
nen, noch das läſtige Spannen der Haut zu ver⸗ 
ſpüren iſt. Wir können Jedermann empfehlen, 
— Verſuch mit dieſer vorzüglichen Seife zu 
machen. 


Lüttich, 9. Mai. Ueber das Unglück auf 


ofort am Sonntag die Eröffnung der Sommer⸗ Zeche Awirs wird Folgendes bekannt. Bei Aus⸗ 


aiſon, welche vornehmlich der Operette gewidmet 
ein ſoll; für die erſte Vorſtellung iſt Zeller's 
„Oberſteiger“ gewählt, um möglichſt vielen der 
neugewonnenen Mitglieder Gelegenheit zu geben, 
ſich vorzuſtellen. Gleichzeitig beginnen am Sonn⸗ 
tag die regelmäßigen Gartenkonzerte. 
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Gerichts⸗Zeitung. 


* Stettin, 12. Mai. Vor der erſten Straf⸗ 
kammer des Landgerichts hatten ſich geſtern 
der Kellner Karl Hermen au, der Hundefänger 
Karl Krey, der Bereiter Otto Vogelsberg 
und der Kohlenhändler Richard Klein, ſämt⸗ 
lich von hier, wegen Unterſchlagung bezw. Hehle⸗ 
rei, Bedrohung und wiſſentlich falſcher Anſchuldi⸗ 
Der Erſtangeklagte war 


bis zum Herbſt vorigen Jahres in der Lübſchen 


5 


* 
1 


Mühle beſchäftigt, dorthin kam nicht ſelten mit dem 
Hausdiener von Lindenhof eine dem Kommerzien⸗ 


beſſerungen in der Sohle des Förderſchachtes auf 
Kohlengrube Heina der Zeche Awirs wollten 
geſtern zehn Maurer vor der feſtgeſetzten Zeit 
ausfahren. Sie ſtiegen zu dem Zweck in den 
Förderkorb und klingelten, worauf die Föeder⸗ 
maſchine in Thätigkeit trat. Man hatte aber 
überſehen, ſchwere Balken, die oben quer durch 
den Schacht gelegt worden waren, zu entfernen, 
ſodaß der auffahrende Fahrſtuhl mit aller Gewalt 
gegen die Balken ſchlug. Fünf Arbeiter wurden 
getödtet, drei verwundet. Das Unglück wird auf 
das Verſehen eines Maſchiniſten zurückgeführt 
und verurſacht große Erregung. Da der Förder⸗ 
korb nur zehn Mann faßte, hatten die 17 in dem 
Schachte beſchäftigten Maurer darum gelooſt, 
welche zuerſt ausfahren ſollten. 


Verſicherungsweſen. 
der Vaterländiſchen Lebens⸗Ver⸗ 


Bei 


rath Quiſtorp gehörige Dogge, deren Werth auf ſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Elberfeld 


300 Mark geſchätzt wird. Am 31. Oktober 1897 
war der Hund wieder nach der Lübſchen Mühle 
gekommen und anſcheinend dort geblieben, H. 
nahm das Thier mit und brachte es zu Krey, 
dem er geſagt haben will, daß der Hund ihm 
zugelaufen ſei. Krey hat einige Tage ſpäter die 
Dogge für 10 Mark an Vogelsberg verkauft, 
wobei er ſo gethan haben ſoll, als ſei der Hund 
herrenlos aufgegriffen worden und der Eigen⸗ 
thümer nicht zu ermitteln. Von dem Gelde hat 
Hermenau eine Mark abbekommen. Vogels⸗ 
berg behauptet, das Thier ſei ganz herunterge⸗ 
kommen, abgemagert und krank geweſen, er habe 
daſſelbe erſt etwas herausgefuttert und es dann 
an Klein für 30 Mark weiter verkauft. Am 17. 


Dezember machte Klein zu Rad einen Ausflug 


nach Lindenhof, er hatte die Dogge bei ſich und 
dieſe wurde zum Streitgegenſtand zwiſchen ihm 
und dem Quiſtorpſchen Verwalter Kirſt, weil 
Be den Hund an ſich nehmen wollte. In 
olge des Auftrittes ließ Klein ſich zu Drohun⸗ 
en hinreißen. Die Dogge blieb in Lindenhof 
ud ihretwegen find verſchiedene Prozeſſe ger 
ührt worden, die ſchließlich damit endeten, daß 
Herr Quiſtorp den Hund und Herr Klein die 
verausgabten 30 Mark zurückerhielt. Wegen der 


{ 1 Wegnahme des Hundes erſtattete 


ein Anzeige gegen Kirſt, wodurch die Sache 
zunächſt zur Kenntniß der Anklagebehörde gelangt 
u ſein ſcheint. Die vielumſtrittene Dogge er⸗ 
schien übrigens geſtern im Gerſchtsſaal, wo fie 
einiges Aufſehen erregte. Das Gericht verur⸗ 
heilte Hermenau, der wegen Eigenthumsver⸗ 
Kom bereits vorbeſtraft iſt, zu 3 Monaten, 
Krey zu 6 Wochen Gefängniß und Klein zu 
15 Mark Geldſtrafe. Vogelsberg wurde frei⸗ 
geſprochen. 

Daſſelbe Gericht verhandelte ferner gegen 
eine aus fieben, zum Theil noch ſchulpflichtigen 
Jungen beſtehende Diebesbande. Die Bürſchchen 
ſtehen im Alter von 13 bis 15 Jahren und nur 
einer von ihnen iſt noch nicht beſtraft, dagegen 
haben manche ſchon wiederholt mit dem Ge⸗ 
fängniß Bekanntſchaft gemacht. Im vorliegenden 
Falle war es auf ein Poſamentiergeſchäft in 
Unterbredow abgeſehen und wurde in der Weiſe 
„gearbeitet“, daß mehrere von den Knaben 
duet den Laden betraten und irgend etwas zu 
kaufen verlangten. Während dann die Laden⸗ 
inhaberin mit dem Herausſuchen der Sachen be⸗ 
555 war, machten die Diebe ſich über die 

denkaſſe her. Auf ſolche Art erbeuteten die 


Jungen am 12. März fünf Mark und zwei 


Su darauf kamen fie wieder, um die gan 
Kaſſenſchublade zu räubern. Hierbei wurden ſie 
Jedoch von der Nemeſis ereilt, denn derjenige 
von den Spitzbuben, welcher den Kaſten trug, 

rate auf der Straße und wurde ergriffen. Die 
Jungen waren geſtern geſtändig und 2 1 — die 
Beſtrafung nach dem Maße der Antheilnahme 
und der Höhe der Vorſtrafen. Zwei von den 
Angeklagten wurden zu je drei Monaten, drei 
weitere zu ſechs bezw. drei und zwei Wochen 
Gefängniß verurtheilt und die beiden am 
N belaſteten kamen mit einem Verweis 
davon. 


DDr ee, 


Literatur. 


Felix Dahn's Sämtliche Werke poeti⸗ 
chen ea * Breitkopf u. Här tel. 
reis für den Band 3 Mark. Band 2 Julians 
ugend. Der Verfaſſer führt uns in die Zeit 
der öſterreichiſchen Kaiſer mit ihrer Falſchheit und 
Treuloſigkeit unter dem Mantel der Frömmig⸗ 
keit. Die Schilderung iſt lebendig und 8 
8 


er an meine Schuijaber in 
Wort und Bild. Berlin bei Thümecke Nachf. 
my in herrlichem Bande in Quart 3 Mark. 
in prächtiges Buch für junge Mädchen. 
Daſſelbe weiß den Weg zum Herzen der Kinder 
per Dann giebt es eine kurze Geſchichte 
deutſchen Reiches; an dieſe ſchließt ein Ab⸗ 
ſchnitt für Kunſt und Wiſſenſchaft mit den Bild⸗ 
niſſen der bedeutendſten deutſchen Dichter, Muſiker 
und Maler. Dann folgt ein Tagebuch mit 
hübſchen Bildern und endlich ein Photographie⸗ 
Album. Das Ganze eignet ſich prächtig nu 11 


Skizzen aus dem deutſchen 
Hamburg bei Edward Pollock. 


Geſchenke. 


Rahtol, 


lerleben. 


er Hd eleg. geb. 3 Mark. Das Vuch, welches 
ER, mt ift, allen Xejerm ein paar Stunden 


ihlichen Genießens zu bereiten und dieſe Yes 
mung ausgezeichnet erfüllt, iſt vom Autor 
ausgegeben, um den Preis für einen aus 
erial neu erbauten Kreuzer zu ge⸗ 
„ der aus einer Regatta des kaiſerlichen 
acht⸗Klubs eareich bervordeht. 11031 


gingen in der Zeit vom 1. Januar bis Ende 
April dieſes Jahres 749 Anträge über 3 663 849 
Mark Todes- und Erlebensfallkapital und 
4698,72 Mark jährliche Rente ein, wovon 681 
Anträge über 3 245 249 Mark Kapital und 
4698,72 Mark jährliche Rente Annahme fanden. 
Der Geſamtbeſtand beziffert ſich Ende April 
1898 auf 16 913 Polizen über 81 501 645 Mark 
Kapital und 85 464,37 Mark jährliche Rente. 
Der Beſtand der Unfall⸗Verſicherungs⸗Abtheilung 
ſtellt ſich Ende April 1898 auf 11 559 Verſiche⸗ 
rungen über 68 826 981 Mark auf den Todes⸗ 
fall, 139 305 878 Mark auf deu Invaliditätsfall 
und 49 766,74 Mark für vorübergehende Er⸗ 
werbsunfähigkeit. Die Prämien⸗Einnahme be⸗ 
läuft ſich auf 379,602,18 Mark. Ende April 
1898 beſtanden in der Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗ 
Abtheilung 3050 Verſicherungen über 139 454 700 
Mark Höchſtſchadenſumme, die Prämien⸗Ein⸗ 
nahme beläuft ſich auf 67 597,79 Mark. In 
der Lebensverſicherung traten 39 Sterbefälle mit 
250 185 Mark Kapital ein; die Schadenfälle in 


der Unfall⸗Verſicherungs⸗Abtheilung beliefen fi] 


auf 508, davon 493 Kurkoſtenfälle, 14 In⸗ 
validitätsfälle und 1 Todesfall. Erledigt wur⸗ 
den 301 Schadenfälle mit 13 388,85 Mark, 
weitere 105 Schadenfälle betreffen die Haftpflicht⸗ 
verſicherung. An Verſicherte und deren Hinter⸗ 
bliebenen wurden überhaupt bis Ende April 1898 
rund 15 601 000 Mark ausbezahlt. Das Ges 
ſamtvermögen der Geſellſchaft beläuft ſich Ende 
April 1898 auf rund 30,5 Millionen Mark. 


CCC 
Viehmarkt. 


Berlin, 11. Mai. (Städtiſcher Schlachr⸗ 
viehmarkt.) J Amtlicher Bericht der Direktion. 
um Verkauf ſtanden: 196 Rinder, 2104 
älber, 720 Schafe, 8091 Schweine. 


zarter empfindlicher oder trockener Haut 15 


Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 


Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 8 Mark. 


Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig, 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
0 Jahre alt — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — dis —; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —; d) gering genährte jedes Alters 43 
bis 48. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; c) 
gering genährte 45 bis 48. Färſen und 
übe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtet Färſen 
höchſten Schlachtwerths bis —; b) vo 

fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis —; o) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 44 bis 46; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 38 bis 42. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 66 bis 70; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Sangkälber 62 bis 65; co) geringe 
Saugkälber 51 bis 60; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 38 bis 43. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 48 bis 53; 
b) ältere Maſthammel 48 bis 53; c) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 45 bis 
47; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 


und deren Kreuzungen, höchſtens 1 Jahr alt Mai⸗Juni 15,18 G., 15,20 B. 
53 bis 54; b) Käſer — bis —; c) fleiſchige Frühjahr 10,00 G., 10,10 B., per Herbſt 8,39 
Schweine 52 bis 53; d) gering entwickelte 50 G., 8,41 B. Mais per Mai⸗Juni 6,49 G., 6,51 


bis 51, e) Sauen 48 bis 50 Mark. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 20 


Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete durten markt. 


ſich ruhig. Bei den Schafen fanden etwa 550 


ei Roggen —— Mark, Welzen 


deſſa: Roggen 181,85 Mark, Weizen 


268,20 Mark. 


Magdeburg, 11. Mai. Zucker. Korn., 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,25—10,47½ 


Nachprodukte exkl. 15 Proz. Rendement 7,50 bis S il in 
8,20. Ruhig. Brod⸗Raffinade J. —,.— bis —,.—. Apia angekommen und beabſichtigt am 20. Mai 
.dieſen Hafen zu verlaſſen, um eine Rundreiſe 
Gem. durch das deutſche Schutzgebiet anzutreten. S. 
M. Aviſo „Pfeil“ iſt am 10. 


Brod⸗Raffinade II. —— bis —,.— Gem 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,25 bis 23,75. 


Melis I, mit Faß 23,00 bis —,--. Ruhig. 


arüber eingeleiteten Verhandlungen noch nichr 
zum Abſchluß gelangt. 
— Laut telegraphiſcher Meldung an das 


Oberkommando der Marine ift die 2. Dıpifion 


des Kreuzergeſchwaders mit dem Prinzen Heinrich 


am 16. Mai in Chefoo angekommen und beab⸗ 
ſichtigt am 11. Mai nach Taku in See 


b zu gehen. 
M. Kreuzer „Falke“ iſt am 25. April i 


4 
1 


Mai in Queens⸗ 


Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg town eingetroffen und wird von dort am 11. Mat 


9,42 ½ B., per Juli 9,50 G., 9,52½ B., per Auguſt 
9,60 bez., 9.62¼ B., 


9,52½ G., 9,57½ B. Ruhig 
Hamburg, 11. Mai, Vorm. 11 Uhr. von 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd aperage 


Santos per Mai 30,00, per Juli —,.—, per 
September 30,75, per Dezember 31,35. Alles 
Geldpreiſe. 

Hamburg, 11. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Zu ker. (Lermittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſtis 88 pEt. Reudement neue Üſance 
frei an Bord Hamburg per Mai 9,25, per 
Juni 9,40, per Juli 9,47½, per Auguſt 9,55, 
per Oktober 9,47½, per Dezember 
Ruhig. 
Bremen, 11. Mai. Petroleum 5,90 B. 
Baumwolle feſt, 34,25. 

Wien, 11. Mai. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 16,50 G., 16,60 B., per 
Roggen per 


Hafer per Frühjahr 7,80 G., 7,85 B., per 
Mai⸗Juni —— G., —, 5 
Peſt, 11. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
Weizen loko ruhig, per 
15,12 B., per Herbſt 10,83 


Mai 15,10 G., 


Stück Abſatz. Der Schweinemarkt wurde glatt G., 10,85 B. Roggen per Herbſt 8,18 G., 8,20 


geräumt. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für die Provinz Pommern. 

Am 11. Mai wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide ac. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
172,00 bis —,—, Weizen 263,00 bis 263,00, 
Gerfte 160,00 bis —,—, Hafer 169,00 bis 
169,00 Mark. 

Stettin: Roggen 173,00 bis 175,00, Weizen 
260,00 bis 270,00, Gerſte 160,00 bis 170,00, 
Hafer 640 bis 176,00, Kartoffeln —,— bis 

ark. 
Platz Anklam: Roggen 162,00 bis —,—, 
Weizen 268,00 bis Gerſte 160,00 bis 


1 


i 
165,00 bis —.—, Kartoffeln 


D So 
—.— Mark. 
Anklam: Roggen 162,00 bis 163,00, 


Weizen 250,00 bis 268,00, Gerſte 160,00 bis 
—,—, Hafer 162,00 bis 165,00, Kartoffeln 
50,00 bis 55,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 180,00 bis —.—, 
Weizen 250,00 bis —,—, Gerſte 180,00 bis 
Hafer 180,00 bis —,—, Saatgerſte 
Saathafer —,— bis —.—, 
Saatweizen —,— bis —,—, Kartoffeln 45,00 
Mark. 

Stolp: Roggen 180,00 bis —,—, Weizen 
250,00 bis —.—, Gerſte 180,00 bis —.—, 
Hafer 180,00 bis —.—, 
bis —,— Mark. 


El } 


BE —.—. 


Weizen —,—, Gerfte 150,— bis —,.—, Hafer 
152,00 bis 164,00, Kartoffeln 40—46 Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 163,00 bis 
—.—, Weizen 250,00 bis —,—, Gerſte —,— 
Hafer 162,00 bis —, — Mark. 

Stralſund: Roggen 165,00 dis —.—, 
Weizen 238,00 bis 252,00, Gerſte 155,00 bis 
—,—, Hafer 150,00 bis 160,00, Kartoffeln 
42,00 bis —,— Mark. : 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 10. Mai gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen —— Mark, Weizen 
845,00 Mark. 


— 


Kartoffeln 45,00 ig 
Naugard: Roggen 160,00 bis 165,00, 


B. Hafer per Herbſt 6,00 G., 6,05 B. Mais 
per Mai⸗Juni 6,20 G., 6,22 B., per Juli 6,23 

., 6,25 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 
12,80 G., 12,85 B. — Wetter: ön. 

Havre, 11. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, 
Ziegler & Co.) Kaff ee ood average Santos 
per Mai 36,25, per September 37,00, per De⸗ 
tember 37,50. Behauptet. 

Newyork, 11. Mai. Der Werth der in 
der vergangenen Woche eingeführten Produkte 
betrug 6 876 873 Doll.) gegen 9 514 194 Doll. in 
der Vorwoche. 
Pc (( ( (( DE 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 11. Mai. Nach einer Meldung 
aus Urville waren zur geſtrigen Abendtafel beim 
Kaiſerpaar der Botſchafter Graf Münſter mit 
Tochter aus Paris und General von Falckenſtein 
aus Metz geladen. 

— Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt zu der in 
einem Theil der Preſſe verbreiteten Nachricht, es 
ſei ein Geſetzentwurf, betreffend die Abänderung 
des Reichstagswahlrechts, in Vorbereitung be⸗ 
griffen oder ſchon ausgearbeitet, er ſei zu der 
Erklärung ermächtigt, daß innerhalb der Regie⸗ 
rungen keinerle! Erwägungen ſtattgefunden 
haben, welche auch nur den entfernteſten Anhalt 
zu dieſer Nachricht bieten könnten. Dieſelbe be⸗ 
ruht ſomit in ihrem ganzen Umfange auf Er⸗ 


7 Amtlicher Nachricht zufolge ſind die 
unterſeeiſchen Vertheidigungseinrichtungen der 
Kriegshäfen Cartagena und Mahon fertig⸗ 
geſtellt worden; es iſt daher die Einfahrt in die 
genannten Häfen bei Nachtzeit verboten. 

— Der „Poſt“ wird von informirter Seite 
geſchrieben, daß der ſpaniſch⸗amerikanlſche Krieg 
ſich auch hier im Exporthandel fühlbar mache. 
Die Schädigungen, welche hieſige Exporlfirmen 
hauptſächlich von Amerika her erleiden, ſind ganz 
enorm. Tag für Tag werden in Auftrag ge⸗ 
gebene Waaren abbeſtellt, während neue Auf⸗ 
träge nach Amerika völlig ausbleiben. Die Ver⸗ 
luſte, welche Deutſchland durch den Krieg er⸗ 
leidet, dürften ſich auf viele Millionen be⸗ 
ziffern. 

— Zu der Meldung, daß Salaga im 
Hinterlande von Togo an Deutſchland abgetreten 
fei, bemerkt die „Poſt“, bis jetzt ſeien die 


der ungariſche 


Ustper Mai 9,32 ½ bez., 9,37½ B., per Juni 9,40 G. nach Greenock (Clyde) in See gehen. 


— Der „Poſt“ zufolge iſt Erzherzog Karl 


per Oktober⸗Dezember Stephan von Oeſterreich am letzten Sonntag im 
ſtrengſten Inkognito hier eingetroffen, um ſich 


Profeſſor Sonnenburg operiren zu laſſen. 


Die Operation wurde am Dienſtag vorgenommen 
und iſt glücklich verlaufen. 

Die Ahendblätter konſta⸗ 
tiren bei Beſprechung der Thronrede, mit welcher 
Kaiſer Franz Joſef die Delegationen in Peſt er⸗ 
öffnete, daß angeſichts des übrigen, die Friedens⸗ 
ſtellung der Monarchie ſtark betonenden Inhalts 
der Hinweis auf die unſichere Lage eine Beun⸗ 
ruhlgung nicht zu erregen brauche, ſondern in 
9,55. erſter Linie dazu dienen fol, den Anforderungen 
der Kriegsverwaltung einen wirkſamen Nachdruck 
zu geben. 


Wien, 11. Mai. 


Im Auftrage der Peſter Polizei wurde hier 


Trieſt, 11. Mai. Der „Piccolo“ meldet 


aus Mailand, die Aufſtändigen hätten die könig⸗ 
liche Sommerreſidenz Monza erſtürmen wollen, 
wären aber zurückgeworfen worden. 


Bern, 11. Mai. Spanien und Amerika 


verſtändigten den ſchweizeriſchen Bundesrath, daß 
fie während der Dauer des Kriegs die Zuſatz⸗ 
beſtimmung zur Genfer Konvention vom Jahre 


1868 in Anwendung bringen wollen. Der 


Bundesrath wird den Signatarmächten hiervon 


Kenntniß geben. 

Antwerpen, 11. Mai. Die ſpaniſche Negie 
rung hat den Dampfer „Ravenna“ von der 
Oriental⸗Compagnie angekauft. 

Madrid, 11. Mai. 
aus Kuba hat zwiſchen dem Bataillon Colon und 
den Rebellen ein heftiger Kampf ſtattgefunde 
der äußerſt erbittert war. Die Spanier verloren 
einen Offizier und 15 Mann, die Rebellen hatten 
ſtarke Verluſte. 

Gibraltar, 11. Mai. Der engliſche Kapitäs 
Poyer, welcher geſtern hier angekommen iſt, be 
richtet, daß die ſpaniſche Behörde in Cadix ihr 
mehrere Tage zurückgehalten hätte, weil er ſich 
nach ihrer Anſicht durch Aufgabe eines Tele 
gramms der Spionage verdächtig gemacht hatte 
Der engliſche Konſul habe zwar feine Sreitaffung 
verlangt, aber die ſpaniſche Regierung hätte ihe 
des Landes verwieſen. 

Newyork, 11. Mai. Admiral Sampſos 
erhielt Ordre, ſich nach Key⸗Weſt zurückzubegeben 
um am nächſten Mittwoch Havanna anzugreifen 

Newyork, 11. Mal. Aus Manila win 
über Shanghai gemeldet, daß der ſpaniſch⸗ 
Admiral Montojo und ſeine beiden Söhne er 
mordet worden find. Weiter verlautet, daß di 
Aufſtändiſchen in der Umgegend von Manile 
Frauen und Kinder niedermetzeln. = 

Key ⸗Weſt, 11. Mai. Das franzöſiſch 
Kriegsſchiff „Bolton“ hat Havanna verlaſſen, — 
ſich, mit ſpaniſchen Flüchtlingen an Bord, nal 
Vera⸗Cruz zu begeben. 


Wetter aus ſichten 
für Donnerſtag, den 12. Mat. 
Zeitweiſe aufklärend, vorwiegend trübe und regm 
riſch bei friſchen ſüdweſtlichen Winden, wärmere 
Nacht und etwas ſinkender Tagestemperatur. 


Waſſerſtand. ö 
Am 10. Mai. Elbe bei Auſſig + 1,08 
Meter. — Elbe bel Dresden + 0,26 Meter 
— Elbe bei Magdeburg + 2,44 Meter. = 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,95 Meter. - 
Oder bel Natiber + 3,08 Meter. — Oder 54 
Breslau Oberpegel E 5,38 Meter, Unter 
pegel + 1,56 Meter. — Oder bel Fraukfuri 
+ 21,6 Meter. — Weichſel bei Brahemündg 
+ 3,85 Meter. — Warthe bei Peſen + 2, 
Meter. Am 4. Mai: Ne ze bei uf 
＋ 1,32 Meter. 
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ozialiſtenführer Vidor verhaftet. 


Nach einer Meldung 


— — — — tg \ 
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ec: 


Sprechen Sie mit Papa! 


| Novelle von Konſtantin Harro. 
10. 


Und plötzlich wußte Martha, welches Ahnen 
le hinter dem ſchönen Manne hergezogen, wußte, 
zarum ihr im Schreck das Herz faſt ſtill ſtand. 

Ein Mädchenkopf war für einen Augenblick 
m oh erleuchteten Parterre⸗Fenſter ſichtbar ge 
vorden. 

Sie hatte Helene Soltau erkannt. 

Helene war der Magnet, der Doorenberg anzog. 

„Wie lange?“ fragte fie ſich zornig. 

Jetzt entſchloß ſie ſich zum Bleiben. Der 
Bretterzaun eines Neubaues lockte fie förmlich. 
Sie poſtirte ſich hinter aufgeſtapelte Ziegelſteine. 

Keinen Augenblick kam ihr die Gefahr ihres 
Unterſchlupfes zum Bewußtſein. Ihre Gedanken 
veilten bei der argloſen Freundin. Sie kam ſich 
vor wie ein Soldat, der Poſten ſteht. Es war 
ihre Pflicht, auszuharren. 

Horch, Muſik! 2 a 

Im Parterre war ein Fenſterflügel geöffnet 
worden. Von dort kamen die vollen Klänge. 
Eine Männerſtimme! Geſang! 

Es zog Martha in den Bereich dieſer melo⸗ 
diſchen Stimme. Sie ſchlüpfte aus ihrem Ver⸗ 
ſteck über die wenig erhellte Straße, unter den 
Fenſtern der Soltau'ſchen Wohnung hielt ſie an. 

Ja, Werner Doorenberg ſang. Sang das be⸗ 
kannte Lied: „Es liegt eine Krone im grünen 
Rhein!“ j | 

Eine Frauenſtimme, beftridend im Timbre, ſe⸗ 
kundirte leiſer . 

Martha, an dem Stamm eines jungen, blätter⸗ 
loſen Baumes gelehnt, regte ſich nicht. 

Es flimmerte ihr vor den Augen. Es brauſte 
ihr im Kopfe. Aufquellende Angſt ſchnürte ihr 
die Kehle zu und drohte ſie zu erſticken. Sie 
Hlieb, die kalten Hände an den dünnen Stamm 
geklammert, ſtehen. 


Hier wohnte ſa eine Braut! 
So ſchlecht konnten Menſchen fein? 
Droben hatte nach kurzer Pauſe ein zweites 


Glückshelle hatte auf ihrem Augeſicht gelegen. 
Es mußte wohl fo fein... 
Warum freute ſie ſich alſo nicht der reichen 


Lied begonnen. Eine neckiſche, heitere Weiſe. Zukunft der Freundin? 


Martha horchte auf die Textworte. 


er ſchritt ein Mädchen 
kühlen Waldesgrund, 
Und als es ſtill ſich bückte, 
m Strauß die Blumen pflückte, 
a kam ein bunter Falter 
Und küßt' ſie auf den Mund.“ 


Martha konnte er dieſes Lied uicht er⸗ 
tragen. Wie eine Gehetzte floh ſie über die Gaſſe 
in ihren Schlupfwinkel zurück. 

Aber ſie richtete die breunenden Augen doch 
wieder auf das Fenſter vis-à-vis. Konnte ſie ſich 
nicht getäuſcht haben? Durfte ſie ſo hart ver⸗ 
urtheilen ohne vollgültige Beweiſe? 

Der Vorhang, den ſie im Auge behielt, be⸗ 
wegte ſich. 

erner's Hand zog energiſch die Schnüre. 

Die Fenſteröffnung wurde frei. 

Und Herrn Doorenberg's hohe Geſtalt hob ſich 
deutlich vom hellen Hintergrunde ab. Da er ſich 
halb zum Zimmer zurückwendete, konnte Martha 
ſeine Züge wohl unterſcheiden. Sie trugen wie⸗ 
der einmal ſtrahlendſten Ausdruck. Wie hätte es 
auch anders fein können? 

Neben ihm zeigte ſich ja das liebliche Geſicht 
Helene Soltau's. Auch auf dieſem lag ſonnige 
Heiterkeit. 

Martha wagte es nicht, ihr Verſteck jetzt zu 
verlaſſen. Sie ſchaute zum Fenſter hinüber, bis 
die beiden jungen, ſchönen Menſchenkinder wieder 
in die Tiefe des Zimmers hineintauchten. 

Dann aber floh ſie abermals. Ein dumpfer 


And was ſollte die Angſt? 


Die quälende 
Angſt? 
Sie lief und lief, als ſei der Böſe hinter 


ihr her. 
j Sie traf wenig Menſchen. Sie war geradeaus 
egangen, erſt noch zwiſchen Häuſern, dann an 
ehöften und Kohlenlagern vorbei. Nun breitete 
ſich Ackerland zu beiden Seiten der Chauſſee. 
Martha wußte nichts davon, daß ſie ſich auf 
freiem Felde befand. Nur die Stille und Ein⸗ 
ſamkeit bemerkte ſie als etwas Lebendes, Schmerz⸗ 
befreiendes. Denn fie litt unſagbar, litt um 
fremdes Leid. 

Die Arbeitsleute, die noch hier draußen ihres 
Weges zogen, hatten Eile wie ſie ſelbſt. Sie 
wurde nicht beläſtigt, nicht angeſprochen. Inſtink⸗ 
tiv wich ſie den Näherkommenden aus, mechaniſch 
ſuchte ihr Fuß die dunkelſten Stellen. 

Endlich glitt der umflorte Blick Martha's 
über eine Waſſerfläche. Betroffen ſchaute ſie 


um ſich. 

Die Brücke, auf der ſie raſtete, war ihr un⸗ 
bekannt. 

Sie gewahrte die Bäume, die kahlen Felder, die 
Chauſſee, das gurgelnde Waſſer des Stromes. 

Sie war alſo irre gegangen. Und ſie mußte 
ſich rückwärts wenden. Denn vor ſich ſah ſie 


die matt erleuchteten Häuſer eines Dorfes liegen. 


Sie drehte ſich um und überſchaute die ſchnur⸗ 
gerade Landſtraße, an deren Ende die Großſtadt 
ihr Lichtermeer hinbreitete. 

Zurück! 
Zurück zur Stadt. Zu der Gaſſe, aus der ſie 
geflohen, zu den hellen Fenſtern und den hellen 


1 


nur Mitleid konnte fie ihr geben. 


Schon 8 Uhr vorüber. Mehr als zwel Stun⸗ 


edle Clienten übe fiel fie plötzlich i 
e m er ie plötzlich wie ein wo ein paar Laſtwagen ſchwerfällig fortrumpelten 
würgendes Raubthier. Das Kläffen der Hofhunde und Martha's Flucht behinderten. 1 


belebte mißtönig das Schweigen, dem fie nun zu 
entrinnen trachtete. 
„Fort, ſchnell heim!“ 


Sie mußte noch einmal bei jenen Fenſtern dor» Angeſicht. 


bei, die ſie doch fürchtete wie einen un 

Und es gelüſtete ſie auch wieder, nachzuſchauen, 
ob Werner Doorenberg — ein Rattenfänger bon | 
Hameln — noch mit Liederklang ein armes Lind 
bethörte. 

So ſtand fie denn jetzt — wie fie fich einredete, 
um Athem zu ſchöpfen — vor der Pforte des 
hohen, leichtgefügten, einer ſchnelllebigen Zeit ent⸗ 
ſtammenden Bauwerkes, in dem Menſchen hauſten, 
die dem Zuge dieſer Zeit bis ins Kleinſte zu fol⸗ 
gen ſchienen. „Modern“, hieß ihr Loſungswort. 
Hypermodern! Auf Treubruch bauten ſie ihr 
Glück. Leichtgefügt war einſt Werner Dooren⸗ 
berg's Palaſt. Er ſtand auf Sumpfboden und 
ragte in die Lüfte. Und Helene? Sie wurde 
von der Leidenſchaft fortgetrieben. Ihr Herz 
mochte noch das alte Kinderherz ſein: rein und 
vertrauend. Aber Kinder greifen eben nach leuch⸗ 
tenden Giftblüthen und treten die herbduftende, 
heilkräftige Wieſenblume achtlos nieder. .. Durfte 
ſie Helene Soltau verdammen? Sie? Nein, 


Noch zögerte ihr Fuß. Und was ſie hoffte, 
fürchtete, geſchah. 

Geräuſchlos öffnete ſich die Thür, darauf ihre 
Augen wie verzaubert ruhten. Werner Doorens 


Ste konnte nicht mehr fehlgehen. berg trat auf die Schwelle. 


Ob er ſie erkannte? 
Wie von unholden Geiſtern gepackt, riß es 


Martha ſuchte an ihm vorbeizuſchlüpfen. Ver⸗ 
gebens. Er kam ihr auch auf den Fahrweg nach, 


Da wendete ſich das Mädchen entſchloſſen zu⸗ 
rück. Etwas wie Freude, der Muth der Beredt⸗ 
ſamkeit, leuchtete in ihrem heiß gewordenen 


Gut. Das Schickſal wollte es. Feig durfte 
N ſein. Und war Werner feig ... deſto 
eſſer 


„Herr Doorenberg, ich muß Sie um Ihren 
Schutz bitten!“ 

Ehe ſie, den Betrunkenen auf den Ferſen, dieſe 
Worte hervorſtoßen konnte, hatte Doorenberg's 
helle Stimme den Taumelnden ſchon augeſchrieen: 

„Geben Sie ſofort den Weg frei? Sofort! 
Hören Sie?“ 8 

Er hätte jeder Dame dieſen Dienſt erwieſen. 
Er gehörte nicht zu den Männern, die eine Dame 
in einer ihr unangenehmen Situation verharren 
laſſen. Es müßte denn ſein, ſie hätte ſich ſelbſt 4 
hineingebracht! Pr 

Der Arbeiter, von dem herriſchen, keinen Wider⸗ 
ſpruch duldenden Ton der ans Befehlen gewöhn⸗ 
ten Stimme eingeſchüchtert, drückte ſich ſeitwärts : 
an Martha vorbei und murrte im Wegtaumeln: _ 

„s war ein Spaß! Was gehen Liebesleut' 
mich an?“ a 

Doorenberg, ganz demuthvolle Ergebenheit in * 
den dunklen Augen, verharrte mit abgezogenem 
Hute vor Martha. 

Er hatte ſie jetzt erſt erkannt. Innerlich lächelte 
er unverhohlen. 

„Dieſe Mädchen! Martha Heller zur Abend⸗ 
zeit vor Helene Soltau's Fenſtern? Alſo noch 
immer liebte ſie ihn und war ſo raſend eiferſüchtig, 


9 mW 
N 8 


Herzen! 
Sie war ſehr ermüdet und nur langſam 
ſchleppte fie ſich weiter. 


Druck lag auf ihrem Hirn, Thränen blendeten ſie. 
Und unaufhaltſam vorwärts ſtürmend, merkte 
ſie es nicht, daß ſie einen falſchen Weg einge⸗ 
ſchlagen hatte. 

War Helene Braut? War ſie Werner Dooren⸗ 
berg's Verlobte? 


Gaſometers vor ihr auf. An der erleuchteten 
Uhr des dunklen Gebäudes haftete ihr Blick. 


Nahe der Stadt tauchte die plumpe Maſſe des Wollen zum Liebſten ? 


ſie fort. 

Sie lief — lief, lief 

„Holla, Fräuleinchen, ſo ſchnell geht's nicht! 
Was?“ 

Ein Trunkener Ichte es. Mit ausgebreiteten 
Armen verſperrte er ihr das Trottoir. 


die Arme!“ i 7 
Die Pikanterie dieſer Begegnung elektrifirte is 
förmlich. f 


(Fortſetzung folgt.) 


lächste Woche Ziehung der XXVIII. Meeklenburgischen Pferdeverloosumg zu Neubrandenburg 


Haupt- 7 R eine eomplette vier- ‚ferner 
Loos 1 Mark, weiter 10, 0% 0 Mark Cspännize Eauipage ) zweispännige Equipagen, 
1 Loose a 1 Mark, 1 Loose für 10 Mark (Porto und Liste 20 Pig. extra) versendet F. A. Sehrader, Hannover, Grosse Packhofstrasse 29. 


an die Königl. Eiſenbahndirektion wegen 


Ermäßigung der Fahrpreise 
nach 
Podejuch und Finkenwalde 


liegt zur Unterſchrift aus in den Cigarren⸗ 
handlungen von Bossomaier, Kl. 
Domſtr., N. Macdonald, obere 
Schulzenſtr., und C. Thurow, Linden⸗ 
ſtraße und Berliner Thor. 


* [74 

An unfere Mitbürger! 

Auch in dieſem Jahre wenden wir uns vertrauensvoll 
in alle Freunde und Gönner der Ferienkolonieen 
um Unterſtützung. TER 

Mit dem Wachsthum unſerer Stadt hat ſich die Zahl 
der bedürſtigen Kinder fortwährend geſteigert, ſind die 
Anſprüche an unſere Kaſſe grö 5 
its find auch die Beiträge von Jahr zu Jahr ge⸗ 
wachſen. Und ſo hoffen wir, auch in dieſem Jahre in 
den Stand geſetzt zu werden, allen berechtigten An⸗ 
forderungen genügen zu können. f 
Die Redatlion Bier Zeitung, ſowie die Unterzeichneten 
iind zur Empfangnahme von Beiträgen, über deren 
Verwendung in alter Weiſe öffentlich Rechnung gelegt 
werden wird, bereit. 1 5 8 

Das Komitee für Ferien⸗ 


kolonieen. 

Stadt⸗Schulrath Dr. Krosta, Vorſitzender, 
Geheimer Kommerzienrath Sehlutow, Schatzmeiſter, 
Rektor Stelaff, Schriftführer. 
Sanitätsrath Dr. Bethe. Kaufmann Karl 
Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. 
Paſtor prim. Friedrichs. 

Kaufmann Greffrath. Direltor Dr. Neisser. 
Rektor Sehmeider. 
Ober⸗Negierungs⸗Rath Schreiber. 
Direktor Profeſſor Dr. Sehuehardt. Kaufmann 
gresselt. Chefredakteur Wiemann. 


Stettin, den 10. Mai 1898. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung von Klempnerarbeiten zum Neubau 
der II. Schweineſchlachthalle auf dem ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
hof hierſelbſt fol im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 5 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, 
den 20. Mai 1898, Vormittags 11 Uhr, im Stadk⸗ 
bauburcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufichrift 
verfehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
erfolgen wird. : 

e ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


"Der Weg Seca Selen 
Die Feuermeldeſtelle Krouenhofſtraße 15 it nach 


Kronenhofſtraße 16, Ecke W Iſtraße, verlegt. 
J. L. Bewer f. B. Sir.⸗Meinig. 


D. Mag., Dep. f. 
Zahn⸗Atelier 
Joh. Kröger 


befindet ſich jetzt 


17, Noßmarktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


7 Stuben. 


Wrangelſtr. 40, herrſchaftliche Wohnung von 7 
Etuben, Ballon, Garten zum 1. 10. 98. 2 


8 6 Stuben. 
2 Tr., Wohn. v. 6 Stub., 

Grabowerſtr. ba, Poier od. Fler . verm. 
Greifenſir. 5, neben dem Generallandſchaftsgebäude, 


it 1 u. 6 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Zim. 
2 Ballons und Zubehör zu vermiethen. Näh. part. r. 


1 fe 
. 5 
Deer: 


— — — — 


ßere geworden. Ander⸗ 


Excursion 


nach 
den hervorragendsten Nordseebädern 


und den Bädern des englischen Canals 


Norderney—Scheveningen— Haag—Ostende—Blankenherghe— 
Boulogne sur Mer-Trouville-Brighton-Insel Wight-Guernsey— 


Jersey und Cherbourg 


mit dem bekannten und beliebten Dampfer 


„Cobra“ 


> der Nordseelinie in Hamburg. 
Abfahrt von Hamburg am 13. Juni 1898. — Dauer 19 Tage. 
Preis einschliesslich Fahrt, Verpflegung und Hötel 


9 oe 
Mustrirte Programme und alles Nähere nur durch 


Hugo Stangens Reisebureau 


Hotel de Rome, Berlin, U. d. Linden 39. 


f . Sr = 1 

21. Stettiner Pferde- Lotterie. 
10 complett beſpannte l (darunter zwei vierſpännige) 
un 


120 Pferde 


(darunter 10 geſattelte und gezäumte Reitpferde) 
Hauptgewinne. 
== Ziehung unwiderruflich am 17. Mai 1898. 
Looſe à 1 Mark bei 


R. Grassmann, Kohlmarkt 10, Kirchplatz 3 
und Lindenſtr. 25. 


Patent- 
Jalousie 


ung und Wirbelspanner (D. R. d. M. No. 36656) 
und baltbarſte Faloufie der Gegenwart. 
Klappern, Schräghängen und Herausſpringen aus den 


Hermann leekfeldt, 


Comtoir und Fabrik: Stettin, Grabowerſtraße 22. 
Telephon Nr. 766. Telephon Nr. 766. 


— 


mit Drahtseilführ 

kat nicht die fad, die Busen 
Beeinträchtigt mi ie Faſſade, ver as 

| Führungen. Preis für gewöhnliche Feuſter M. 14— 


24 


vorzüglich anerkannte Milch aus der Gutsmolkerei des 


sowie @8 edle Reit- und Wagenpferde 100k A 1 Mark. 


u. 1020 sonstige werthvolle Gewinne. zu haben in allen Lotterie- 9 
geschäft. u. Verkaufsstell. 


Bad Elster 


Königreich Sachsen. 


Alkaliſche Eiſenquellen, eine Glanberfalzquele (die Salzquelle) und eine lithion⸗ und 
eiſenhaltige Quelle (die Königsquelleh. Kohlenſäurereiche Stahlbäder, Moorbäder von Eiſenmineral⸗ 
Moor, elektriſche und Fichtennadelextraktbäder, kohlenſaure Bäder, Syſtem Fr. Keller, künſtliche 
Salz⸗ und Soolbäder, Dampfſitzbäder, Molken, Kefir. Perſonal für Maſſage. Waſſerleitung von 
Quellwaſſer. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über, 

Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Wrotefiantifcher und katholiſcher Gottesdienſt. 

Frequenz 1897: 7991 Perſonen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 1. bis 15. Mal, 
und 1. bis 30. September ei Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe auge 4 

Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, — 
fahrſportplatz, Spielplätze für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn Tennis), f 

Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Spelſe⸗, Spiel-, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmer. 
Elektriſche Beleuchtung. . 

rfandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. — Ausführliche 
Proſpekte poſtfrei durch die 


Königliche Bade- Direktion. 
Privat⸗Impfung. 


Täglich um 3 Uhr. N 
Dr. Haase, 


Frauenſtraße 17. 


Milchkur 


im 
Deutschen Garten. 


Den Milchkur bedürftigen Herrſchaften Stettins die 
ergebene Anzeige, daß ich in meinem ſchattigen Pro⸗ 
menadengarten jeden Morgen von 6 Uhr an die als 


Pommersche 


Gastwirthe- Vereinigung | 


zu Stettin. 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, 
unſere Mitglieder von dem Ableben unſeres 
theuren Collegen 


Carl Papcke 


in Kenntniß zu ſetzen. 

Die Beerdigung findet Freitag, den 13. Mai, 
Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe, Char⸗ 
lottenſtr. 3, aus ftatt und bitten wir um recht 


Herrn Th. Aeffke, Alt-Torney, zur Kur empfehle. 
Die Küh unterſtehen der Kontrolle des prakt. Thier⸗ 


Ver 


arztes Herrn C. Welgel. 
Um geneigten Zuſpruch bittet 


Berthold Pabst. 
Vortrag 


im evang. Vereinshaus, Eliſabethſtr. 53, 


am Freitag, den 13. Mai, Abends 8 Uhr, 
von Paſtor Faber - Berlin. 


Thema: 


„„Die Berge der Hülfe.“ 


Jedermann hat freien Zutritt und iſt herzlich eingeladen. 


Heilanstalt für Herzleiden, 


Asthma, Blasen-, Nierenleiden etc. ete. 


Alexisbad im Harz 
Dr. med. Paczkowski, 


Prospecte gratis. Billige Preise. 


Stettiner Kriegerverein. 


entſchlief ſanft nach kurzem Krankenlager unſer lang⸗ 
jähriger, hochverehrter Vorſitzender und Mitbegründer des 
Vereins, Inhaber des eiſernen Kreuzes und des Allge⸗ 
meinen Ehrenzei 


Herr Carl Papcke. 
Wir betrauern in dem Dahingeſchiedenen einen braven, 
treuen Kameraden, deſſen Andenken wir ſtets in Ehren 
halten werden. 
Der Vor ſtand. 
NB. Die Beerdigung findet Freitag. den 13. d. Mis., 


Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhaufe, Charlottenstr. 3, 


aus ſtatt. 


Antreten der Kameraden 3½ Uhr Neuer 
Markt 2. 


Anzug: § 18 ohne Ueberzieher. D. O. 


Am Dienſtag, den 10. d. Mts., Vormittags 10%, Uhr 


lreiche Betheiligung. 
n Der Vorſtand. 


SEES Sonnabend, den 14. 
a N „ ids 8 Uhr, findet i 
7, EN in den ſämtlichen Räumen DE 
N en Goncerthanfes, Eing. Auguſtas 
| er Straße, die Feier der Ge 
/ innerungs⸗ Medaillen ur 
54 bochſeligen Kaiſers Wilhelm I. 
6, und Ueberreichung des von 
, unſerem 103 jährigen Ehren⸗ 
Mitgliede und Kameraden a 
August Schmidt ans Wolgaſt geftifteten 
FJahnennagels ftatt. 5 
Eintrittskarten für Kameraden und Eingeführte ſind 
zu haben im Vereins⸗Bureau, gr. Ritterſtr. 5. ' 
Der Vorſtand. 


Stettin Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titanla“, Capt. R. Perleberg 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 uhr Nachm 
Lon Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmu. 
J. Caiüte Ak 18, II. Cajüte % 10,50, Deck „ . 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Prei * 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten — 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eile 
bahnſtationen erhältlich. 
Rud. Christ. Gribel. 


Rittergut 
in Pommern, von ca. 6000 Morg. incl. 2000 FR 
Forſt, mit Sehr hübſchen Wohnfig an gr. See, mit 2 
kontingentirter Brennerei, Erbregulirung menen verfä 
u ca. ‚000 % Näh. unter B. V. 18% 
— & Vogler, A.-G., Ha 
burg. 


g Kohlmarkt 11 


iethungs⸗ 


nzeiger 


des Stettiner Grundbeſtzer-Vereius. 


Stube, Kammer, Küche. e * 


Raifer Wilbelm ftr. 5, 250 qm, hell u. trocken, m. Comet 


Badezimmer x pr. 9 10. 98. 
3 Stuben. 


5 Stuben. 


Birkenallee 21,1, Balk., Zrh.. Sonnſ 2. Okt a. früh. N. III x. 
Gr. Somftr. I, I, m Kab. u. Aub.,a. x. Geſch., 3. 1. 10. 


1 Bohmng, Betebenb aus Bogislavſtr. 17, 1 Partw. v. 5 u. 2 1. I. X v. Schlaf ſtellen. 
» 5 Zimmern, 2 Kabin. und keſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 3 Zimmer, pP 
agen Zubehör i ver 1, Oktober nete d © Rorbercunme) se. mit A 600 5. 3.3.1. 30, 8 be nt, Sa det an inet Dam 
Näheres in der Borzellanhaubling bateibit. Reneſir. 55, ver I. Iuli, 27 4 A a - 
— — * „ * 9 
4 Stuben. 2 IL 2 Stuben. Geſchäftslokale. 
Moltkeſtr. 2, 3 Tr., 4 Zimmer (8 Buben), Bergfir, 4, 2 Stuben und Zubebör zum 1. Jun, Birkenallee 21. Bäckerel u. Wohn. z. Oktob. bill. z. v. N. Ir. | 


ae ee 


Fuhrſtr. 10, eine Vorderwohnung zu verm., 17 A _ 


1 


— 


Mit Genehmigung der Königlichen Regierung. 


- Binundzwanzigster grosser Pferdemarkt in Steitin 


verbunden 


mit Prämiirung und einer Pferde⸗Lotterie 


am 13. bis 17. Mai 1898 


Haupt⸗Gewinne: 


10 vollſtendige Equipagen, darunter zwei vierſpännige, und zuſammen 120 Reit⸗ und Wagenpferce 
Es werden 300,000 Looſe a 1 Mark ausgegeben und iſt der Vertrieb dem Banquier 


Carl Heintze in Berlin, Unter den Linden 3, 


Vergeben. Eine Auszahlung der Gewinne in Geld iſt ausgeſchloſſen. 
Anmeldungen zum Pferdemarkte werden zu Händen des Herrn Hellmuth Schröder, 


erbeten, da ſolche ſpäter nur nach Maßgabe des vorhandenen Platzes berückſichtigt werden können. 
Bei Abnahme einer größeren Anzahl Looſe wird entſprechender Rabatt gewährt. 


Das Comité des Stettiner Pferdemarktes zu Stettin. 


v. ee Excellenz, General der Cavallerie z. D., Potsdam. 
ne bei Rohr i Pomm. 
Haken, Geheimer Regierungsrath und Oberbürgermeiſter, * 


Haaſe, Stadtrath, San 


v. Hennings, Oberſt und Brigade⸗Commandeur. 
ch, Major und Abtheilungs⸗Commandeur, Stettin. 


W. Jahn, Director, Stettin. 


reiherr v. Maſſenbach, Königl. Geſtütsdirector, 1 25 
v. d. Oſten⸗Blumberg, General-Landſchaftsdirector. 


v. Sichardt, General⸗Major z. D., Berlin. 


FJamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: E. Lüder [Maunhagen!]. 
Verlobt: Frl. Anna Wittenborn mit Herrn Auguſt 
Nademacher [Greifswaldl. Frl. Emilie Langkabel mit 
Herrn Kaufmann Emil Groth [Lippehne]. 
* @eltorben: Frau Marie Bartuſch geb. Glantz 
Stettinl. Frau Marie Kuhrt geb. Hagemann, 85 J. 
eck. Frau Minna Deutſchmamn geb. Poſt [Kolberg !. 
au Rentier Schulz, 81 J. [Wolgaſtl. Mühlenbauer 
is Speerſchneider, 61 J. [Prenzlaul. Kaufmann 
Alexander Friedländer [Mickrow]. Tiſchlermeiſter Karl 
Krüger, 46 J. [Seeb. Heringsdorf]. 


Saen 
Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 


Falkenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildung im 
Zither⸗ und Streichzitherſpiel. N. Mader. 


Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. h 
rr 


Johannis ba d 
2 im Rieſengebirge. 

In rein deutſcher Gegend. (Das böhmiſche Gaſtein.) 
Saiſon⸗Eröffnung 14. Mai. In einer an großartigen 
Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter 
Lage. Bahnſtation: Freiheit⸗Johannisbad, Oeſt. Nord⸗ 
WB. Direkter Wagenverkehr mit Durchfahrtsſtationen: 
Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große, natur⸗ 
warme, 29 C. Baſſin⸗ und ir Wannen⸗ und 
Sprudelbäder Eiſenquelle. 5 Aerzte. Maſſage. 
Apotheke. — Elektriſche Beleuchtung. — Poſt⸗ und 
Telegraphenſtation. — Kurſalon. — Leſezimmer. — 
Große Auswahl ine und ausländiſcher Zeitungen. — 
Konzerte täglich zweimal in der Kolonnade und im 
Waldpark, allwöcheutlich Tanzkräuzchen. — Gute Re⸗ 
ſlaurants. Hotel⸗ und Privatwohnungen. — Mineral⸗ 
wäſſer. — Ziegen⸗ und Kuhmolke. — Heilanzeigen: 
Gegen Nerven⸗ und Rückenmarkleiden, rheumatiſche und 
F Zuſtände, Lähmungen, Skrophuloſe, Bleichſucht, 


auenkrankheiten, Verarmung des Blutes und Ent⸗ 
jäftung nach konſumirenden Krankheiten, chroniſche 
Hautausſchläge. Empfehlenswerth als Nachkur. 
Auskünfte ertheilt bereitwilligſt die Kurkommiſſion 


An Johannisbad bei Trautenau (Böhmen). 


Glücksmüller’s 


Gewinnerfolge 
sind rühmlichst bekannt! 


50,000 Mark 
20.000 Mark 
10.000 Mark 


u. 8. W. sind die Hauptgewinne der nächsten 
Metzer Dombau- 


Geld- Lotterie. 


"Wer Ziebung 14.— 17. Mal. a 


Loose & % 3.30, Porto und Liste 80 Pf. 
extra, einpf. u. vers. d. Bankgeschäft 


ein Müller & Co., 


Berlin, Breitestrasse 5. 
Beim Kgl. Schloss. 


Ich beabſichtige mein Haus in 
Danzig, am Waſſer und in Nähe der 
Schiffswerften gelegen, in welchem ich 
ſeit 15 Jahren mit gutem Erfolg eine 
Segelmacherei betreibe, anderweitiger 
Unternehmungen halber zu verkaufen. 
Reflektanten belieben ihre Adreſſe 
unter S. 100 an Rudolf 
Mosse, Danzig, einzuſenden. 


fl m 


Billige Lecture 


Jahrgang 1895, 1896, 1897 


. ee, von: Fels zum Meer à 8 Mark. Ueber Land und 


Meer, Gute Stunde, Illustr. Welt, Buch für Alle, 
Universum, Gartenlaube, Fliegende Blütter (Schorers 
Familienblatt nur 1892 und Kaiser Wilhelm der 
Grosse von Professor Kugler) & Mark. Dahein, 
Romanbibliothek, Hausfreund, Das neue Blatt, 
Heitere Welt, Berliner Illustr. Ztg., Fürs Haus, 
Modenwelt bro Jahrgang eompleti 
a 1,50 Mark. 


Germania, Commandit- 


Gesellschaft für Journal - Lesezirkel, 
Berlin, Besselstrasse 11 a. 


Tafelkrebse!! 


per Schock % 4,00 franko, Verpackung frei, 
das Krebsverſand⸗ Geſchäft von Ar 
Kowslki, Proſtken (Oſtpr.). 


8 
Koppel 


= 
DT gr e it 


Graf Borcke⸗Stargordt. 
Hering, Major a. D., Stettin. 
C. Meiſter, Conſul, Stettin. 


Seumuth Schröder, Kaufmann, Stettin. 
v. Wedell⸗Pumptow, Rittergutsbeſitzer. 


Stotterer 


d. Oſten⸗Penkun, Königl. Kammerherr. 
H. Wächter, Geheimer Commerzienrath, Stettin. 


finden in der ältesten staatl, durch S. M. Kaiser 

Wilhelm I. ausgezeich. Sprachheilanstalt Deutschlands, 

Dir. G. Denhardt’s Anstalt, Dresden-Loschwitz, 
dauernde Heilung, Honor. nach Heilung. 


Stettin, Sellhausbollwerk 3, baldmöglichſt, ſpäteſtens bis 1. Mai, 


R. Abel, Commerzienrath, Stettin. 


Grawitz, Stadtrath, Stettin. 
M. Heegewaldt, Conſul, Stettin. 


meher⸗Wrangelsburg, Rittergutsbeſitzer. 
v. — el, Königl. Landrath, Stettin. 


eiſter, BD) Stettin. 
en Nandow⸗Kloxin, Rittmeiſter a. D. 


Prospekt gratis. uk 


Soolbad Sulza i. Th. 


(Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der 
Thüringer Staatsbahn.) 


Eröffnung der Saison am 1. Wal. | 


Prospekte und Auskunft durch die 
Badeärzte Sanitär. Dr. Schenk, 
Dr. Löber und die Badedirektion. 


Görbersdorf in Schlesien. 


Weltberühmte internat. Heilanstalt für Lungenkranke von 


Dr. Herrmann DBrehmer, 


Begründer der heut massgebenden Behandlung 


der Lungenschwindsucht. Aeratlicher Direktor] 


Professor Dr. med. Rud. Kobert. 


Prospecie kostenfrei durch 


= Nervöse 


die Verwaltung. 


Kopf⸗ und Mageuleiden, Blutarmuth, Rerben⸗ 
ſchwäche behandelt brieflich mit beſtem Erfolge. 
ſchwer heilbare chroniſche Leis en. 

F. M. Schneider, Meißen, Leipzigerſtr. a 


Speziell 


Looſe à 1 4, St. 11 4: 10,— 


198. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
Ziehung am 11. Mai 1898 (Vormittags). 
Nur die Gewinne über 210 Mk. ſind in Parnetheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

8 53 62 183 362 407 528 665 726 807 72 1211 
60 62 485 537 87 783 878 900 5 2016 82 165 222 
53 397 581 (300) 672 872 941 (300) 3022 137 41 292 
456 503 866 78 4022 52 149 202 543 677 858 910 
5733 (500) 49 94 935 6051 345 441 561 7203 29 
45 61 386 737 94 838 992 (3000) 8103 27 363 490 
858 77 9008 124 (800) 26 368 425 40 (500) 558 644 70 
783 867 (1500) 999 

10145 215 97 311 504 (3000) 13 18 617 783 (1500) 
11194 248 314 502 18 30 670 751 12021 123 00 
99 390 648 840 914 58 71 13034 399 422 (500 
72 505 22 42 769 83 828 955 14051 106 95 
(500) 438 45 87 622 728 887 952 58 75 15126 62 
92 360 552 601 775 88 932 48 16102 227 469 

(1500) 762 85 972 77 17225 42 68 (1500) 337 47 
541 42 682 883 (500) 18004 118 219 47 80 348 
64 578 665 788 19035 103 282 95 458 81 577 952 

20094 127 615 (3000) 21015 23 37 287 (1500) 399 
441 22054 103 14 96 266 443 627 741 (1500) 830 
946 23056 79 (500) 273 (1500) 76 456 83 509 (300) 
61 628 851 946 63 97 24065 166 233 396 696 (500) 803 
68 916 25021 119 246 326 (300) 65 419 677 718 804 
26265 420 34 91 594 679 795 812 49 57 988 94 
27070 235 74 383 475 761 936 83 28020 21 (3000) 
134 26 36 322 548 740 819 96 980 29008 (300) 474 
537 (10 er 77 (300) 666 99 881 915 42 81 84 

30000 18 33 82 138 83 274 378 508 613 785.916 
31110 43 227 86 387 91 581 (1500) 753 72 (5000) 822 
27 55 (1500) 945 32003 172 241 308 17 464 90 641 
75 600 52 33110 24 158 422 549 (1500) 844 58 (1500) 
901 34153 516 03 96 625 81 861 981 35044 310 564 
94 743 898 36215 322 662 727 (3000) 865 82 90 917 
42 37092 132 76 205 386 414 49 608 75 98 731 73 
76 832 902 38125 206 555 730 58 94 39110 336 401 
506 601 41 824 63 

40085 493 821 34 (500) 84 41118 80 286 422 572 
602 738 889 931 42333 66 456 613 720 33 879 910 
51 43129 (3000) 206 65 71 (300) 367 462 98 537 
48 648 99 730 76 81 (500) 97 802 (300) 44038 (500) 
119 (500) 39 213 71 300 456 70 399 53 56 45113 
18 44 427 852 46076 242 347 576 939 58 47034 48 
202 370 (1500) 463 (1500) 734 97 800 914 48006 8 179 
406 38 69 834 966 49076 92 240 649 70 71 947 

50104 12 75 302 (300) 582 620 775 881 (1500) 
51014 167 98 306 431 514 600 775 823 52 138 295 
(3000 415 513 638 934 53359 98 449 653 743 68 
949 (500) 54049 85 98 103 251 408 501 628 838 65 
55124 237 (3000) 89 320 497 854 59 56056 103 
(1500) 207 546 631 58 714 89 856 966 57014 (500) 72 
283] 361 468 78 563 625 84 96 783 829 58161 376 
(1500) 441 75 95 504 15 81 602 23 38 723 817 67 955 
59086 228 530 38 682 98 841 (3000) 978 

60026 78 197 240 (300) 317 543 56 808 61266 91 
394 521 (1500) 62028 55 59 76 184 355 406 13 642 92 
(1500) 740 185 203 28 303 77 79 522 665 72 929 
64117 23 308 18 450 75 550 55 857 916 40 65070 
163 65 505 68 629 820 (1500) 940 66073 185 219 
314 469 (5000) 511 639 68 950 54 67054 96 100 248 

339 440 649 68 958 68031 70 95 175 600 98 806 
972 76 69004 19 27 90 120 243 443 506 663 84 725 
72 89 984 

70001 29 66 71 (1500) 386 527 681 824 916 21 
71035 61 82 83 (3000) 124 (300) 213 67 340 51 642 
831 72085 (3000) 102 49 70 225 (1500) 28 494 (500) 
784 919 69 73049 75 87 184 240 63 381 539 688 
874 929 47 74195 206 72 438 71 548 759 (1500) 
75095 224 68 86 374 76 403 503 10 56 (3000) 865 
944 47 76153 461 551 52 605 30 77024 210 2 
356 E00) 807 917 78146 236 303 466 541 64 699 
79932 7 

50144 52 270 74 306 528 652 88 81205 6 426 558 
755 69 84 908 52 95 (3000) 82079 (300) 228 
536 824 922 83127 323 403 32 46 66 669 802 
84023 55 110 73 366 475 639 712 33 67 829 85226 
493 ) 654 90 707 63 97 884 923 8027 185 
201 453 850 75 939 87116 214 60 464 88135 43 62 
65 290 384 432 633 715 20 922 89084 334 90 415 803 

90001 259 378 434 628 84 757 82 905 91180 81 
515 46 92 670 718 849 93 937 71 (1500) 91 92048 
147 233 535 93042 172 352 546 609 17 78 85 782 
an 838 40 55 991 94109 19 (3000) 204 (1500) 

8 430 74 536 616 24 86 (1500) 712 831 46 95065 
67.96 203 (300) 38 315 63 654 810 35 979 96050 59 
98 205 (300) 36 (500) 415 18 541 626 724 886 (1500) 
969 97199 455 676 701 52 811 30 83 925 
98061 86 120 64 88 209 (300) 300 413 85 (300) 514 
612 29 764 942 99308 33 67 438 621 94 754 986 

100030 81 154 405 515 27 39 621 75 717 878 909 
101013 31 61 166 229 66 369 72 456 77 592 716 (500 
90 811 102309 66 482 527 643 790 103001 (500) 1 
255 623 816 998 104023 77 83 226 466 939 53 105095 
337 98 538 43 629 701 3 827 950 75 106119 12 218 

77 365 425 67 41 678 300) 6027 976 
447 62 Me (500 08010 18 105 109 


"78 733 30.830 100053 201 , 


a1. Stettiner Pferde-Totterie 21, 


Ziehung beſtimmt 17. Mai 1898. 


10 complett beſpannte Equipagen 10. 
120 Pferde. 


„empfehlen und verſenden auch unter Nachnahme, 
ft: Porto und Liſte 20 extra, 


Rob. Th. Schröder Nachf., Bankgeschäft, Stettin. 


110010 14 65 420 31 539. 71 671 868 909 111050 57 
222 64 409 547 85 693 816 72 97 =. 201 (300) en 
554 113365 (1500) 401 715.53 54 
114115 50 86 251 323 631 * 
319 37 446 724 805 956 116035 72 (1500) 75 
110 61 225 385 401 46 538 735 (3000) 922 117015 48 
238 306.33 50 413 34 (500) 764.500). 118003 6 215 
498 518 84 97 (500) 600 37 (1500) 86 Em. ger 119026 
98 130 351 96 468 582 608 62 79 831 9 

120010 275 328 404 519 32 46 00 82 612 709 
121070 89 260 318 41 657 68 708 926 31 (1500) 
122107 297 345 98 426 99 619 35 94 764 807 52 951 
123057 301 578 884 89 917 61 124082 336 68 92 
794 839 903 99 - 125169 303 411 519 726 91 803 20 
38 989 126021 318 53 446 86 708 841 98 911 127561 
675 (500) 853 128093 132 256 390 53542 725 66 91 

40 75 129001 (3000) 389 480 89 99 754 934 

130098 254 442 605 (300) 771 131093 202 20 328 
29 61 516 725 132002 63 299 319 408 512 605 29 
848 921 57 133116 245 447 957 134087 170 222 
349 56 408 (300) 94 580 96 699 865 88 91 135076 
(1500) 101 (500) 81 306 (3000) 13 43 60 (3000) 527 
(1500) 615 52 83 712 32 818 98 136189 215 703 
42 137117 78 288 427 43 574 99 138027 86 132 
44 227 516 57 703 875 961 (1500) 139250 309 49 63 
589 641 79 967 

140054 142 58 207 722 939 141188 220 32 42 316 
45 540 45 51 69 618 99 938 142189 (1500) 541 633 
905 143050 63 209 391 460 537 787 927 144187 275 
304 58 402 4 25 55 63 573 612 19 55 63 723 26 980 
145083 240 887 959 68 146055 624 (500) 745 92 
920 24 88 147148 239 307 9 587 611 25 888 148021 
234 60 435 582 921 78 149201 415 20 655 69 821 

150022 (500) 55 75 132 253 312 422 46 622 766 
151019 70 584 628 (3000) 764 835 935 152207 387 
445 65 70 (500) 79 639. (300). 715 (500) 18 96 915 
153252 695 (3000) 773 977 154107 216 22 357 873 
937 55 155941 242 (1500) 53 451. 500 617 915 
156390 401 655 870 969 157021 43 44 82 293 374 
(500) 831 62 158089 240 603 95 855 97 159008 70 
71 301 7 434 82 97 774 831 

160211 690 827 946 161166 90 297 398 772 162190 
309 18 (1500) 477 96 99 500 701 11 987 163413 18 
503 16 63 617 33 66 740 813 55 (300) 93 913 164072 
141 428 505 657 821 165087 154 432 70 579 919 84 
166187 317 423 (500) 662 741 66 834 927 39 83 
167163 264 (800) 340 453 654 77 819 168127 282 
37 335 473 (300) 057 88 169000 52 (1500) 192 261 69 
349 451 800 901 (1500) 2 

170023 (3000) 25 194 451 603 36 863. 171141 
(500) 61 295 338 405 26 510 (500) 34 604 (500) 724 
(500) 172063 (300) 69 235 6000 340 41 56 513 (1500) 
623 35 714 50 53 904 24 95 : 173044 207 28 79 340 
443 501 615 764 907 17 174152 331 434 49 626 
8 875 178091 209 21 339 98 434 558 694 788 

000) 78 176229 497 532 687 721 23 

177010 57 117 553 692 735 41 178004 (300) 58 
115 471 508 708 50 75 898 (500) 981 (500) 179131 
236 395 814 20 (500) 64 84 (500) 

180024 373 561 703 851 935 96 97 181113 26 243 
314 419 504 628 30 852 993 182046 299 740 919 
183175 82 232 314 (300) 408 15 651 184076 360 454 
564 91 676 (300) 773 906 68 185240 (500) 72 318 55 
625 40 755 70 186014 (300) 20 115 316 27 36 437 
527 48 600 7 744 (3000) 923 83 187143 BL 83 420 
532 41 71 667 730 (1500) 188088 303 20 603 721 
189141 77 (1500 80 432 47 723.901 

190009 80 (3000 162 292 321 45 428 191252 73 
343 69 656 597 86 192010 38 174 473 94 (500) 
539 840 65 968 193109 292 59 645 70 808 989 
194152 78 258 373 583 699 195122 278 84 343 419 
78 638 739 70 91 826 956 196171 77 505 631 33 
197041 380 407 29 811913. 198062 153 (1500) 80 
522 73 616 (3000) 21 35 765 (3000) 830 43 (3000) 
74 992 199174 383 537 731 69 

200053 69 179 274 578 87 791 836 942 43 201127 
81 (1500) 456 596 836 916 202076 122 215 403 (1500) 
514 712 39 868 70 203035 43 (800) 90 214 379 400 
505 663 704 92 822 204119 65 67 750 (800) 97 99 
967 205002 174 97 241 342 446 86 549 96 767 817 
989 97 206013 60 74 211 424 (300) 554 (1500) 57 
(5000) 85 700 864 901 207032 (300) 57 224 661 > 
971 208040 113 234 38 393 432 42 45 (500 
629 742 993 209000 1 127 308 404 (300) 9 524 
58 88 633 92 917 

210137 99 (300) en 472 513 968 211117 28 259 
311 2 20 89 405 6 501 39 625 739 81 212075 
131 29 85 441 68 75 53 807 910 32 213077 155 
313 21 413 556 637 975 a 256 69 83 
92 (500) 401 2 91 630 870 9 . 215069. (1500) 
98 143 63 94 577 83 746 216024 188 495 24 
4555 67 81 (3000) 85 851 217208 675 7 

218507 35 36 676 (300) 50 8 000) 8 

10134 266 67 564 672 732 39 80 870 83 924 63 

220218 392 500 45 752 807 982 221088 96 215 99 


(1500) 


331 (500) 77 456 644 709 871 222078 90 615 45 (500 


813 61 82 946 78 223034 103 54. 223 80 461 88 54 
772 85 876 955 224061 83 111 31 261 302 466 807 
34 955 83 225177 235 99 579 92 (300) 


7 * 


— Pre 


Für 
Hausfrauen. 
Genen alte Wollſachen wan 


ſehr haltbare Kleider, Unterrock⸗ und 
Mantelſtoffe, Damentuche. Strickwolle, 
Portièren, Teppiche, Schlaf⸗ und Pferde⸗ 
decken, Herrenſtoffe; ferner empfehle meine 
Leinen und Baumwollwaren 2c. in den 
neueſten Muſtern zu billigen Preiſen. 

R. Elehmann, Ballenſtedt. 

Annahmeſtelle und Muſterlager bei Fr. 
Emilie Redlin, Cliſabethſtr. 11, 1 Tr. 
links; Fr. Hein, Eliſabethſtr. 63/64, p.: 
Züllchow: Fr. Labs, Chauſſeeſtr. 40. 
— . ñ -k. 


I Trabener Moselren 


10 Fl. Rm. 6,00 frei Haus. 


Weinhandlung Robert Lienig, 


Paradeplatz 21. — Telephon 1582. 


22 


Die „Hereules “. Fe 


werden in einer Specialfabrik erſten Ranges, die ſeit 
13 Jahren ausſchließlich Fahrräder fabrizirt, her⸗ 
geſtellt. „Hereules“ iſt daher auf Grund lang⸗ 


jähriger Erfahrung 
n Conſtruction! 


i 
hervorragend ir See oa: 


Nürnberger Velociped⸗Fabrik „Hercules“ 


‚vormals Carl Marschütz & Co., 
Nürnberg. 
RN G. Staehler & Diers, Stettin, 
König Albertſtr. 27. 


| Schleunigſt gefucht 


au jed., a. d. kleinſt. Ort, Solide Herren z. Verkauf von 
Cigarren f. e. l. Hamburger Haus an Händler, 
Wirthe, Priv. Vergütig. Ak 125 ͤ p. Mon. od. hohe 
Prov. Off. u. B. E. 166 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Hamburg. Auſang 8 Ur. Eutree: Kleine Preise. A.-G., Hamburg. 


198. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
Ziehung am 11. Mai 1898 (Nachmittags). 
Nur die Gewinne über 210 Mk. find in Pareutheſen beigefit igt. 

(Ohne Gewähr. B. H.) 


127 272 338 55 1009 210 58 366 424 663 796 2005 
112 216 75.396 461 629 53 90 858 926 3113 88 223 
98 348 417 592 657 754 57 979 4557 74 666 724 815 
73 5008 77 258 346 58 523 736 906 (300) 51 6049 
74 288 344 420 34 583 609 781 70380 37 142 51 267 
(500) 311 515 673 870 966 8046 130 268 692 721 29 
914 9034 59 224 336 96 483 601 871 906 68 

10013 59 220 407 585 973 11040 115 57 225 73 
519 718 53 62 805 Re) 10 61 12017 285 507 87 653 
762 90 (3000) 835 0 62 (1500) 108 12 361 408 
83 585 635 834 993 14107 283 306 95 615 878 15128 
406 551 750 16039 99 214 97 449 75 642 734 77 966 
17011 293 323 492 (500) 510 63 65 639 76 (300) 717 
27 925 (300) 18123 374 452 760 99 845 19011 112 40 
69 200 354 68 744 933 

20005 130 329 419 510 603 42 95 969 21122 20 
(800) 462 544 (3000) 51 601 761 832 98 22220 98 
408 24 514 18 612 802 64 937 23017 137 52 223 325 
431 67 598 713 902 24016 46 64 194 202 332 441 550 
624 57 985 25253 390 478 524 41 53 660 26017 111 
411 572 85 90 668 717 23 74 904 27000 32 113 598 
740 43 (500) 804 17 21 (1500) 28121 210 78 

76 447 655 79 933 20074 118 93 327 439 84 544 686 
874 926 75 

30040 45 118 273 83 435 85 606 39 64 726 55 869 

60) 980 31321 (500) 84 (300) 448 527 85 695 866 

32029 39 123 77 413 86 573 708 938 33168 
(500) 244 335 986 34077 367 488 589 787 829 
35177 87 212 302 43 50 617 725 966 36027 75 172 
258 348 69 75 86 567 72 97 647 (1500) 786 912 48 
(8000) 81 85 37026 162 239 300 48 440 669 908 
(1500) 38395 598 623 769 83 39388 91 510 78 628 
57 722 842 

40100 263 94 413 20 561 69 92 783 988 41011 17 
246 89 332 (500) 541 609 18 40 69 733 881 42053 415 
30 53 90 639 921 40 82 43221 223 37 (1500) 58 (1500 500) 
454 517 92 (500), 652 768 823 44140 91 413 53 5a 53 
665 718 94 (1500) 808 9 955 45136 753 (500) 76 891 
u 96 (1500) 46036 91 175 293 317 561 (1500) 620122 

N 890 929 47043 87 97 100 247 (300) 337 85 
Bu (3000) 53 613 20 803 24 94 930 66 93 (3000 
48264 305 449 (300) 512 84 680 720 (1500) 845 49050 
201 2 712 838 997 

50183 360 715 98 51009 60 86 411 56 96 961 
52078 166 88 407 621 748 816 17 986 53041 
145 302 63 787 812 83 979 54216 328 30 68 
533 713 927 55022 82 186 87 425 (300) 568 635 
53 768 953 56086 95 177 318 47 566 88 869 
57021 111 599 617 902 21 58015 170 287 341 
63 491 828 (1500) 47 901 59097 405 10 565 (800) 
601 70 95 743 94 

60014 57 186 264 (1500) 80 458 566 70 80 99 716 
943 (500) 67 61103 369 448 539 625 837 43 934 62078 
103 (1500) 290 97 330 427 687 752 (600) 915 63172 
207 (300) 42 85 89 367 (1500) 403 730 64008 266 
571 666 72 (300) 809 99 65193 455 596 658 924 94 
66031 81 208 63 70 72 89 98 331 54 402 48 625 71 
966 67102 205 50 96 670 712 838 68100 80 (1500) 
5 22.0 750 (300) 810 88 69057 133 412 42 519 

19 87 

70030 141 533 91 96 612 27 755 82 801 64 912 
71074 146 330 (10 000) 85 440 80 589 612 98 716 825 
54 911 83 72312 79 408 12 579 615 761 872 962 
73126 42 859 81 95 906 ) 40 74005 40 160 202 
86 680 742 76 893 75023 (1500). 113 610 (1500) 735 
53 57 901 (500) 76186 272 390 843 72 83 86 88 912 
50 77041 0 G00) 188 (800) 70 583 605 49 65 723 
78074 253 481 515 732 834 37 79268 347 442 565 947 

80116 266 67 568 752 (3000) 62 906 81072 346 
50 503 82 614 26 709 9/0 82035 126 65 311 13 51 

489 694 842 61 988 83100 227 342 96 516 603 (1500) 
41 795 84135 220 95 309 (500) 503 10 616 30 44 
720 819 33 85299 348 67 562 719 861 86162 266 
313 491 588 626 704 844 983 88 87084 97 108 542 
773 845 59 88219 81 653 (500) 822 24 78 89203 70 
84 508 (1500) 43 54 665 85 719 

90055 233 317 23 73 593 65% 55 94 99 780 890 971 
75 91093 101 (500) 30 52 379 (3000) 466 677 769 
835 979 92 92047 213 (3000) 54 80 384 424 er 
561 633 852 907 37 93118 46 63 455 78 554 658 75 
835 89 94003 22 114 75 218 33 67 71 356 833 37 
903 11 70 95275 343 81 440 98 520 669 730 99 
3000) 841 977 98 96042 148 204 32 40 75 335 55 

1500) 458 589 659 776 808 97036 168 238 677 719 
72 (500) 971 98075 266 407 508 679 744 65 959 90 

99001 9 66 153 348 57 65 505 80 607 43 940 41 50 61 

100155 286 320 434 51 74 75 552 56 58 72 716 829 
42 101273 386 440 546 (3000) 707 829 913 (1500) 
60 (1500) 97 102016 166 78 328 32 525 26 0) 
658 71 777 108299 316 484 89 559 76 634.99 83 
104035 120 21 87 341.448 620 50 741 43 928 (500) 71 
105061 190 304 48 69 590 949 80 106055 181 232 
51 (1500) 371 417 589 638 70 912 46 107184 225 
313 ) 81 (3000) 401 20 656 835 48 108115 308 
625 728 109006 99 823 70 457 68 522 778 

110134 74 222 323 430 590 635 65 887 111003 98 


Der beste Radreifen. 


Größte Erſparniß an 


Zeit Geld 
Arbeit 


erzielt man durch den Gebrauch von 


Oehmig-Weidlich-Seiſe 


aromatiſch. 
Zu haben in allen beſſeren Colonialwaaren⸗, 
Drogen-, und Seifengeſchäften 


Namen in Wäſche ſowie Goldmono⸗ 
gramme werden gut und billig geſtickt 
Bogislavſtr. 12, 3 Tr. r. 


Ein junger Mann, 


29 Jahre, langjähriger Rechtsanwaltsgehülfe, Tuch 
für ſofort oder ſpäter Stellung als 


Schreiber oder Vertrauensperſon 


Kaution kaun geſtellt werden. 
Otto Ganzke, Bellevueſtr. 34, v. II gradezu. 
250 
Heirat. Damen mit großem Ver⸗ 


mögen wünſchen zu heirathen. 
Journal Charlottenburg 2. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng 
in Berlin W., Charlottenſtraße 23, unterhält 21 Bureaus 
in Europa mit über 500 Angeſtellten; die ihr verbündete 
The Bradstreet Company in Amerika u. 


Auſtralien, 91 Bureaus. Tarife poſtfrei. 
Waselewsky’s Variete 
Siern- > Säle. 


Grosse 


Anfang 8 Uhr. Entree 20 Pfg. 


| Specialitäten- Vorstellung. 


Bellevue-Theater. 


Donnerſtag, Bons ales Jugend freunde. 
Freitag, Bous giltig: Dle Mottenburger. 
Sonnabend, kleine Preiſe: Die Logenbrüder. 
Sonntag: Beginn d. Sommerſaiſon: Der Oberſteiger. 


Concordia - Theater. 


en. Donnerstag, den 12. Mai 1898, Abends 8 Uhr / 
Große Künſtler⸗Spezialitäten⸗Vorſtellung. 
Nur Artiſten aus den erſten Etabliſſements. 
Nur noch 3 Abende das ganz vorzügliche Enſemble 
Nach der Vorſtellung: Erſter Koſtüm⸗Feſt⸗B 
Freita — 13. Mai: 
Extra-Speeialltäten-Vorstellung, 
Anfang 8 Uhr. Entree: Kleine Preiſe. 


144 46 77 287 505 20 782 984 112176 559 — p ů [free 987 506.20 782,084 112176 559 612 714 70 
1 113092 325 479 81 714 91 114038 94 102 314 
| 48 (500) 97 837. 115287 497 781 806 32 

116019 21 61 291 657 839 910 117033 118 578 
(300) 652 734 809 118041 170 (300) 80 263 87 313 845 
(3000) 119064 72 425 620 45 

120020 (300) 131 217 82 94 (500) 655 828 68 973 
121099 144 (500) 93 279 — 63 631 739 922 122004 
171 254 400 (3000) 2 50 589 685 791 820 973 
123198 256 731 830 997 124372 445 581 918 91 
125062 549 126145 62 373 401 541 778 ) 94 (300) 
811 925 50 71 127354 407 (1500) 45 503 661 854 57 
62 128056 (1500) 379 445 537 972 88 89 129323 71 
530 40 658 81 (500) 94 784 99 (1500) 

130021 82 220 98 427 53 564 131162 255 337 639 
62 761 918 132151 222 56 65 400 626 822 930 
133125 29 374 531 623 63 134103 332 46 94 439 80 
517 680 775 878 908 135112 318 431 (500) 71 522 58 
729 92 801 25 40 931 38 130065 86 418 528 (500 
923 (1500) 81 88 137122 (500) 205 385 521 601 33 
836 970 138000 101 47 425 854 66 98 946 139046 
154 64 462 577 677 89 5 6 58 808 18 

140084 159 (3000) 229 341 71 (3000) 416 99 507 
647 702 81 900 141127 533 47 762 835 941 142155 
430 40 605 16 62 964 75 143004 130 43 49 314 889 
144067 141 43 (1500) 208 313 37 92 471 588 789 (1500 ) 

146012 (1500) 375 60 


86 


863 145226 403 89 709 996 
5 706 (300) 60 934 (500) 55 147113 461 (3000) 77 
548 76 699 810 63 912 18 148008 99 488 556 86 721 
48 855 937 149009 12 62 (1500 100 24 39 99 268 
334 (500) 62 664 731 978 
(3000) 419 61 546 93 642 703 50 838 89 
151067 198 273 313 63 94 651 61 728 862 
558 654 700 825 93 963 75 153078 447 576 
685 755 97 828 154258 352 70 504 74 861 93 155000 
9 69 111 38 240 572 902 156018 104 213 402 666 76 
787 803 46 912 30 157153 83 686 (300) 825 60 74 904 
62 (300) 158579 (4000) 711 924 31 159140 227 30 
(800) 96 312 543 778 933 

160035 187 320 27 05 496 559 608 757 887 908 
161031 188 240 314 51 401 671 97 797 954 61 162703 
38 66 846 163232 370 603 61 758 800 73 88 925 
164045 187 221 485 522 (500) 637 704 876 108521 56 
75 86.473 88 564 603 798 971 166221 30 57 446 673 
82 731 92 809 915 167019 97 216 366 80 90 (500) 404 
42 909 168085 123 214 61 308 41 474.83 92 541 698 
781 83 169273 357 413 21 568 72 82 701 59 65 

170209 57 93 354 (3000) 430 86 536 659 722 28 
807 38 171059 262 517 39 79 85 791 803 4 8 29 
951 89 172001 138 225 90 377 523 713 173278 89 
316 424 611 986 174107 57 278 377 (300) 419 20 599 
649 747 879 927 89 175460 (1500) 555 676 762 87 
807 072 176067 388 502 684 717 (500) 177184 
307 463 611 714 844 943 90 178487 (500) 736 49 901 
95 179008 153 82 279 568 (3000) 643 856 

180047 479 692 780 815 908 10 30 181034 191 234 
306 679 89 (500) 823 951 60 96 (300) 182146 349 737 
46 183084 100 63 238 394 657 705 844 923 184016 
17 37,483 606 727 37 853 996 185206 478 501 675 752 
69 947 53 186058 173 361 500 6 685 95 187234 92 
329 57 630 (500) 62 737 855 188097 102 211 12 2720 
77.360 411 535 608 73 893 996 189152 64 215 304 89 
565 705 55 

190169 263 370 97 (1500) 420 726 857 70 989 191134 
736 192905 50 384 (300) 906 (3000) 28 193070 102 
41 43 68 855 (600) 96 503 55 (500) 610 (3000) 24 
891 978 194019 62 (300) 196 244 462 64 (3000) 788 
(3000) 824 33 35 905 195031 219 392 453 565 (3000) 
75 76 629 81 85 939 196002 9 372 404 (1500) 68 615 
17 801 27 44 99 981 197012 378 645 198066 119 
(3000) 39 RE 231 71 613 721 (3000) 54 805 199134 
283 441 43 

200013 617 40 740 915 201277 346 66 444 751 827 
925 202024 235 344 481 555 657 710 45 811 203048 
66 160 96 239 358 689 919 49 (3000) 204020 83 2 
96 318 (1500) 19 27 406 560 818 72 86 906 28 30 
205094 146 291 322 69 91 535 95 851 87 93 992 
206094 119 20 257 68 86 95 370 495 506 14 80 939 
46 90 207093 387 561 721 937 (500) 81 
82 158 202 33 81 353 506 32 84 610 86 819 81 82 974 
d 209068 92 310 (300) 59 436 801 15 16 19 

21 210 428 54 80 761 20 (300) 809 211126 349 
412 754 66 83 828 46 59 91 212084 (300) 212 70 590 
627 727 40 913 213020 87 183 267 (1500) 99 77% 
(1500) 868 70 (500) 71 89 214073 83 96 218 35 461 537 
619 26 955 215006 16 130 89 312 91 518 97 612 733 
869 928 216226 378 739 90 802 67 73 77 217033 
311 (3000) 583 666 95 845 951 218100 297 357 71 
457 97 576 620 33 63 93 701 64 74 (1500) 888 219012 
252 369 419 64 ( RER 520 26. 624.803 (500) 51 1905 80 

220166 424 54 783 942 61 221025 87 458 527 36, 
65 631 833 222237 494 538 610 914 223228 44 48) 
430 525 33 831 924 38 224054 146 77 304 79 510 38 
608 (500) 31 66 72 748 876 958 225021 167 96 319 556 


Im Gewinurade blieben: 1 Gew. d 500000 Mk., 
1 3 200 000 Mk., 1 à 100 000 Mk., 1 à 75000 
2 A 30 000 Ml., 11 A 10000 Mt, 12 à 5000 


= A 3000 Mi., 201 2 1500 Mt, 215 d 500 Mt. 
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